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Betrachlungen er Ber ruſſiſch⸗türkiſchen 


rig = 
Während bei den Türken die dichte Anhäu⸗ 
fung von Streitkräften ohne genügenden Rückhalt 
durch ſtarke Reſerve als Fehler erſcheint und mög⸗ 


licher Weiſe bedenkliche Nachtheile zur Folge haben 


wird, 


eigt ſich eine analoge Anordnung der A 
ſiſchen 


ruppen⸗Aufſtellung durch die Verhältniſſe 
auf dem linken Ufer der Donau als Nothwendig⸗ 
keit. Dieſe Verſchiedenheit hat einfach ihren 
Grund in dem Umſtande, daß die Ruſſen die Donau 

zu überſchreiten beabſichtigen, während die Türken 
die Abſicht zu vereiteln verſuchen müſſen. 

Um nämlich den Uebergang bewerkſtelligen zu 
können, ſind naturgemäß nicht nur die ent⸗ 
prechenden, Zeit und Arbeitskraft beanſpruchenden 

orbereitungen zu treffen, ſondern es müſſen auch, 
und dies dürfte hier maßgebend ſein, die plötzlich 
und überraſchend hergeſtellten Uebergangsmittel 
unverzüglich von ſo ſtarken Truppenmaſſen ausge⸗ 
nutzt werden, daß der Vertheidiger des jenſeitigen 
Ufers ſich noch in der Minderzahl befindet und 
daher ſchnell und ohne Kraftanſtrengung über⸗ 
wunden werden kann. Wie dieſe Aufgabe techniſch 
und ſchließlich auch taktiſch zu löſen iſt, das ſoll 
ſpäter in einem beſonderen Artikel eingehender 
ausgeführt werden, vorläufig möge dieſe Angabe 
als Begründung für die Nothwendigkeit einer 
größeren Truppenanſammlung in der Nähe der 
vorausſichtlichen Uebergangsſtellen angeführt 
werden. Hierbei darf aber das Beſtreben, dieſe 
Streitkräfte möglichſt ſchnell bei der Hand zu 
haben, nicht etwa dazu verleiten, durch das 
Vorhandenſein derſelben in zu großer Nähe der 
beobachtungsfähigen Ufer dem Feinde die Ueber⸗ 
N und die ferneren Abſichten zu ver⸗ 
rathen. 

Aber auch hier beanſpruchen ſowohl der gün⸗ 
ſtige Fall eines glückenden Ueberganges zur Durch⸗ 
führung der jenſeits zu erwartenden Kämpfe mit 
dem ſich verſtärkenden Feinde, als auch der un⸗ 

günſtige des * und die dann noth⸗ 

wendig werdende Aufnahme der zurückgeſchlagenen 

Uebergangstruppen — ſtarke Reſerve⸗Corps, ohne 

welche überhaupt eine mit l durchzuführende 

militäriſche Action nicht zu denken iſt. 

Da ſchießlich noch die Möglichkeit nicht aus⸗ 
niit, daß auch die Türken die vielen ihnen 


lethargiſche ums 1 
} * ac den Y - Ufer au 
ſo haben auch die Ruſſen für die Auf⸗ 
von Beobachtungs⸗ und Bewachungs⸗ 


f 1 5 ven, ähnlich wie dies bei der Aufſtellung der 


Türken geſchildert wurde, Sorge zu tragen. 
So viel auch über die Stellungen der Ruſſen 
und deren beabſichtigte en n 
berichtet und depeſchirt worden iſt, ſo können wir uns 
doch einem blinden Vertrauen auf die Glaub⸗ 
würdigkeit dieſer Nachrichten nicht ohne Weiteres 
überlaſſen, vielmehr wollen wir auch hier, wie wir 
dies auf Seiten der Gegner gethan haben, mit der 
Pn e LT LETTER TETETETERN. SI 
8 Bilder aus den Ländern an der unteren 

5 Donau. 8 
Daß die Hauptſtadt Bukareſt keine hervor⸗ 
ragenden Gebäude aufzuweiſen hat, habe ich ſchon 
erwähnt. 125 es in früherer Zeit dergleichen 
gegeben, ſo ſind ſie im Sturme der Zeiten ſämmtlich 
zu Grunde gegangen, und es hal ſich kaum eine 
unde von ihnen erhalten. Als der Feldmarſchall 
Moltke auf ſeiner Reiſe in den Orient den Ort 
paſſirte, * derſelbe, wie aus ſeinen Briefen 
hervorgeht, einem ſchmutzigen Trümmerhaufen, in 
welchem nur wenige Straßen, die aber nicht 
gepflaſtert waren, menſchenwürdige Wohnungen 
enthielten. Nach dem, was h noch im Jahre 
1868, alſo 35 Jahre ſpäter, geſehen habe, halte ich 
die Beſchreibung nicht für übertrieben. Aber 
Niemand, der im eigenen Vaterlande noch die 
Spuren der Kriege mit eigenen Augen geſehen hat, 
wird ſich darüber wundern, daß dem ſo war; und 
wer daran denkt, daß die Kriege, welche dort 
geführt wurden, noch in weit höherem Maße ver⸗ 
wüſtend waren, wird dies ganz natürlich finden, 
und um ſo mehr zu bewundern genöthigt ſein, was 
der Fleiß der Menſchen in dieſer verhältnißmäßig 
ar Spanne Zeit unter fo ungünftigen Ver⸗ 
hältniſſen doch wieder geſchaffen hat. 

Als ich im Jahre 1868 die Hauptſtadt zum 
erſten Male 3 war ſchon ein Anfang mit 
moderner Pflaſterung gemacht. Der kürzere obere 
Theil der Hauptſtraße: Podu mogoschoi vom 
Centrum der Stadt aus, welche dieſelbe in der 
Richtung von Südoſt nach Nordweſt durchſchneidet 
und die ine bildet, ferner die der⸗ 
ſelben parallel laufende Strada germana waren 
mit einem Pflaſter verſehen, welches ſich in jeder 
europäiſchen Hauptſtadt hätte ſehen laſſen können. 
Die dazu erforderlichen granitenen Kopfſteine hatte 
man aus Schweden kommen laſſen, der Transport 
aus dem eigenen Gebirge, welches etwa 12 Meilen 
entfernt iſt, wäre zu theuer geworden, und fo 
koſtete das Stück nur einen Frank. Aber dieſe 
moderne Pflaſterung reichte damals nur bis zum 
Theaterplatz, nicht einmal bis zum Palais des 
Fürſten Von da an hörte die civiliſirte Welt 
auf, und es begann eine Straße, in der man nicht 
ohne Gefahr gehen, unter Umſtänden ſelbſt mit 
einem tüchtigen Geſpann ſtecken bleiben konnte. 
Der Generalconful, damals der verſtorbene Graf 
Keyſerling verſicherte mir, daß er im vorher⸗ 
gehenden Winter von einer jungen Dame, die er 
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Landes liegen haben, aber was hindert daſſelbe 
bis zu dem noch ſchwer zu berechnenden Zeitpunkt, 
an welchem die übergetretenen Gewäſſer in ihr 
normales Bett ſich verlaufen haben werden, ſeinen 
Vormarſch bis zur Donau fortzuſetzen, es müßten 
denn die jüngſt gezeigten Unabhängigkeits⸗ 
beſtrebungen der in der kleinen Walachei auf⸗ 
geſtellten Rumänier die Ruſſen bewogen haben, 
dieſen ein lebendes Erinnerungszeichen an die ſtets 
nothwendige militäriſche Strenge und Disciplin 
vor die Augen zu führen. Hinter dieſen letzt⸗ 
genannten drei Corps ſind analog unſerer Be⸗ 
rechnung zwei Armeecorps (das 13. und 14) zur 
Reſerve aufgeſtellt, in welchen Orten, iſt zwar aus 
gebotener Vorſicht von den Correſpondenten nicht 
mitgetheilt worden, mit Wahrſcheinlichkeit ſind aber 
nur Plojeſchti, Tirpowiſcht und Piteſchti als Auf⸗ 
ſtellungsorte anzunehmen, da durch die Eiſenbahn⸗ 
linie im Allgemeinen die Punkte, nach welchen 
mit Leichtigkeit Truppen und deren Verpflegung 
zu dirigiren iſt, beſtimmt werden. Auch als 
Reſerve für das in Braila aufgeſtellte Corps wird 
das 7. Armee⸗Corps, wie es ſcheint, bei Byrlat 
oder Fokſchani als Reſerve⸗Corps genannt, wenn 
auch mit ſich widerſprechenden Angaben. Das 
Militär⸗Wochenblatt Nr. 42, nebenbei bemerkt, 
unſere zuverläſſigſte Quelle, nennt das 7. Armee⸗ 
Corps als zum Küſtenſchutz adult während alle 
übrigen neueren Nachrichten daſſelbe als Reſerve 
für die an den Donaumündungen ſtehenden 
Streitkräfte bezeichnen; vermuthlich hat das⸗ 
ſelbe feine urſprüngliche Beſtimmun ge- 
wechſelt und iſt nunmehr in der That in 
Rumänien eingerückt. Für die Bewachung der 
Donau⸗Linie der nicht beſetzten Strecken Abe 
wir, wie bereits angedeutet, die Rumänier ſelbſt 
in der Stärke von 2 Armeecorps den Theil von 
der ſerbiſchen Grenze bis zur Aluta⸗Mündung 
übernehmen; Krajowa dient dabei als Reſerve⸗ 
ſtellung und Kalafat, ſowie verſchiedene neu er⸗ 
baute Batterien werden von ihnen beſetzt. Für 
die Strecke von Siliſtria bis Braila iſt zwar, wie 
wir berechnet, ein Armeecorpz, das 11., zur Bes 
Ban beſtimmt, daſſelbe iſt aber nicht nach 
unſern Grundſätzen mit ein er Reſerveſtellung rück⸗ 
wärts vertheilt, 


Landkarte in der Hand und unter Beachtung der 
als gewiß oder ſehr wahrſcheinlich an⸗ 
nehmbaren Unternehmungen der Ruſſen deren 
Aufſtellungsplan entwickeln und ſodann unter⸗ 
ſuchen, wie weit derſelbe im Allgemeinen 
mit dem uns berichteten wirklich ausgeführten über⸗ 
einſtimmt; wir gewinnen dadurch am ſicherſten und 
leichteſten ſowohl ein Urtheil über die Richtigkeit 
der uns zugegangenen Angaben als auch über den 
Werth des Aufſtellungsplanes ſelbſt. 

Da bei einer Aufſtellung von Streitkräften 
elbſt bei aller nur möglichen Vorſicht ein abſolutes 

erheimlichen derſelben nicht denkbar iſt, ſo müſſen 
die Ruſſen nicht nur die beabſichtigten Uebergangs⸗ 
ſtellen, ſondern auch alle übrigen ſowohl wahr⸗ 
ſcheinlichen als ſchließlich auch unwahrſcheinlichen 
beſetzen, ſoweit nämlich die vorhandenen Streit⸗ 
kräfte nur irgend ausreichen; es iſt dann nur der 
Gegner über die Stärke der einzelnen Aufſtellungen 
zu täuſchen, und es ſind ſelbſtverſtändlich dort Kräfte 
zu ſparen, wo ſie nicht verwendet werden ſollen, 
an den beabſichtigten Uebergangsſtellen aber ſo ſtark 
zu machen, daß Ne nach Gewinnung des jenſeitigen 
Ufers dasſelbe nicht nur zu behaupten, ſondern 
auch den entgegentretenden und ſich verſtärkenden 
Gegner jederzeit durch ihre Ueberlegenheit mit 
ſichrer Ausſicht auf Erfolg zurückzudrängen, oder 
wenigſtens im Falle eines Mißglückens den Rück⸗ 
gang über die vorhandenen Uebergangsmittel zu 
decken im Stande ſind. — Rechneten wir, daß die 
Türken nach ſpäteſtens zwei Stunden nach dem 
Erkennen der erſten Zeichen der ruſſiſchen Ueber⸗ 
gangs⸗Vorbereitungen mit einem Bataillon und 
einigen Geſchützen zur Verhinderung des Ueber⸗ f 
gangs bereit ſtehen können und nach 10 bis 12 
Stunden mit einem Corps von 16 und mehr Ba⸗ 
taillonen die von den Ruſſen eben ſchon 
errungenen Vortheile wieder ſtreitig zu machen 
en werden, ſo folgt daraus, daß die Ruſſen 
nach Herſtellung eines Uebergangsmittels ſofort 
eine überlegene Artillerie zum ij der Ueber: 


gangstruppen Stellung nehmen laſſen müſſen und 
daß dieſe Letzteren, von vornherein mehrere Bataillone 
ſtark, in derſelben oder kürzeren Zeit bis zu einer 
Stärke von erheblich mehr als 16 Bataillonen ſich 


zu verſtärken im Stande fein müſſen. Hiernach 


ſondern es wurde in zwei 


würde ein ruſſiſches Armee⸗Corps die Truppen⸗ en wir nun mit dieſem hier am] Diviſionen getrennt, von denen die eine den nörd⸗ 
ſtärke angeben, welche die hier dargelegten Be⸗ Schreibtiſch angefertigten Aufſtellungsplan die uns lichen. die andere den 3 Theil überwacht. 
i mitgetheilten Dit: | Ber der Gefahr, daß die Türken bei Hirſowa den 


dingungen zu erfüllen vermag; ein ſolches Corps 


ſcheint dieſe Anordnung ſo wenig gerechtfertigt, 
daß wir bei der ſonſt durchweg geſchickt geplanten 
Durchführung der Aufſtellungen hier eine Lücke 
in den uns zugegangenen Nachrichten ver⸗ 
muthen. Die Theilung der Corps wird zwar 
ſeine Richtigkeit haben, aber der Abſchnitt um die 
wenn i en Di iſt jedenfalls einer Brigade, 


hr 2 nd Verpflegung eines Flä 
einem Längendurchmeſſer von mehreren Meilen, 
eur in einem noch wenig cultivirten und gering 
evölterten Lande wie Rumänien. Sollen alſo die ein⸗ 
zelnen Theile des Corps rechtzeitig zur Stelle ſein, 
jo muß ein weiteres Zuxrückſchieben möglichſt ver⸗ 
mieden, eine dichtere Vereinigung derſelben aber 
in geeigneter Nähe der Uebergangsſtelle angeſtrebt 
werden. 
An nicht wahrſcheinlichen und auch nicht beab⸗ 
ſichtigten Uebergangsſtellen würde eine Diviſion 
oder, wenn ein ſehr coupirtes Terrain eine Täuſchung 
C ³²ðn VVV TE 
gefragt, ob er fie auf dem bevorſtehenden Balle 
eim Fürſten ſehen werde, ganz unbefangen die 
Antwort erhalten habe: ja! wenn es ſonſt möglich 
ſein werde, zu Wagen bis zum Palais zu ge⸗ 
langen. Und nun ſei es mir geſtattet, die Worte 
anzuführen, mit denen ein engliſcher Correſpondent 
im Jahre 1874 dem „Daily Telegraph“ die Ver⸗ 
änderungen ſchilderte, welche er damals, nachdem 
er zehn Jahre lang nicht in Bukareſt geweſen war, 
vorgefunden hatte. Er ſchrieb: „In Bukareſt ſelbſt 
ſind die Neuerungen und Verbeſſerungen wirklich 


wenn nicht einer Divifion übertragen worden, das 
13. in der Reſerve zunächſt befindliche Armee⸗ 
Corps wird eine Detachirung dahin veranlaßt haben. 
— Den Schutz der Küſten und ſomit auch die 


eit beabſichtigten Uebergan 
8 g ede Rückendeckung übernahmen zwei Armee⸗Corps, nach 
PPP 


onau eine zu große Strecke 


und iſt eine Reminiscenz an die Knüppeldämme, 
mit denen man die Straßen zuerſt fahrbar zu 
machen ſuchte, und welche auch bei uns zu Hauſe 
die unmittelbaren Vorgänger der Steinpflaſterung 
in Städten und Dörfern geweſen ſind. Man findet 
heute noch dieſe alten Zeugen eines früheren Cul⸗ 
turverſuchs in Bukareſt vier, fünf Fuß unter dem 
darüber allmälig aufgehäuften Schmutze, wenn 
man bei Canaliſationsarbeiten oder beim Legen 
von * den Boden aufwühlt, und ſie ſind 
ſtets ein ſehr unwillkommener Fund, weil es 


Droſchken ſind burhgängig mit je zwei flinken 
Pferden beſpannt, die Kutſcher flink, zuvorkommend, 
und was das Bequemſte iſt, es werden keine Redens⸗ 
arten gemacht. Birjar! slobodi esti? Kutſcher! biſt 
du frei? rufe ich dem Roſſelenker zu, und wenn er 
mit dem Kopfe nickt, ſo 3 ich ein. Sowie ich 
Platz genommen, ſchießt der Wagen fort. Mitunter 
wird auch garnicht geſprochen. Du gehſt die Straße 
entlang, ohne auf die Umgebung zu achten. Ein 
ae kommt Dir leer entgegen, oder überholt Dich. 

einem ſcharfen Auge entgeht nicht irgend ein Zug 


wunderbar. Ich weiß nicht, wie lang die Podu erhebliche Arbeit erfordert, um die ſtarken] von Ermüdung oder Ungeduld in Deinem Geſichte 
Mogoſchoi fein mag, denn ich konnte ihr Ende] Eichenhölzer zu beſeitigen. Weil man ſich [oder in Deiner Haltung. Er wendet ſein Geſpann 


oder hält die Pferde an, fährt ganz langſam dicht 
an das Trottoir, und ſchaut Dir unverwandt in 
das Geſicht, in ag we empo fahrend. Endlich 
edanke, daß bequem Kin 

i 


nie erreichen, aber fie iſt jetzt mehrere (englifche) 
Meilen weit mit wohlgefügten Granitblöcken ge⸗ 
pflaſtert, und die Birjars (Fiaker) rollen mit der 
größten Leichtigkeit und Schnelligkeit dahin. 
Verſchiedene andere Hauptſtraßen, unter anderen 
ein ganz neuer Boulevard mit einem großen 
Pariſer Hotel geziert, ſind ebenſo bequem ge⸗ 
pflaſtert. Ein anderes, das Grand Hotel, in dem 
ich wohne, iſt in jeder Hinſicht wohnlicher und beſſer 
geführt als irgend ein Hotel in Berlin — das 
Eckzimmer iſt ein kühler, heller, maleriſcher 
Pavillon in einem freundlichen Garten. Waren 
die Hotels zu Kuſa's Zeiten theuer und ſchlecht, ſo 
ſind ſie jetzt gut und theuer, das iſt der ganze 
Matei bah 6 

; abe dem nur wenig hinzuzuſetzen, da es 
nicht meine Abſicht ſein kann, ya Be über ſpe⸗ 
cielle Localitäten zu orientiren, die kein allgemei⸗ 
nes Intereſſe beanſpruchen können. In jenen 
Worten eines anſpruchsvollen Engländers iſt der 
ungeheure Fortſchritt, den nicht nur die Stadt, 
ſondern überhaupt das ganze Land im letzten Jahr⸗ 
zehnt gemacht hat, vollſtändig charakteriſirt. Das 
Uebrige findet ſich im weiteren natürlichen Verlaufe 
der Culturbewegung para von ſelbſt. Weil aber 
jetzt gerade wieder zahlreiche Kriegscorreſpondenten 
das Land unſicher machen, und ſich die Langeweile 
damit vertreiben, die Uncultur des Landes in recht 
grellen Farbentönen auszumalen, ſo geziemt es 
mir wohl, ein beſcheidenes Wort für das von allen 
Abenteurern, die ihre Rechnung dort nicht fanden, 
geſchmähte und verleumdete Land einzulegen. Der 
Engländer hat die reine Wahrheit berichtet. Die 
Hauptſtraße, die jetzt ſogenannte Calea Mogoſchoi 
hat ihren Namen von einem zwei Meilen von der 
Stadt an der alten Poſtſtraße nach Plojeſti gele⸗ 
genen Dorfe Mogoſchoia, Podu heißt: die Brücke, 


dieſer Erinnerung ſchämt, hat die Straße au 
neuerdings von einer Podu zu einer Calea 
avanciren müſſen. In dieſer Straße concentrirt 
ſich das höhere Leben, und an milden Sommer⸗ 
und Herbſtabenden herrſcht hier ein außerordentlich 
reger und harmloſer e de Der 
ſehr mißmuthige Kriegscorreſpondent der „Voſſiſchen 
Zeitung“, der offenbar darüber ärgerlich iſt, daß 
die Rumänen und Ruſſen das von ihm vertretene 
Weltblatt, welches beiden nicht ſehr günſtig ge⸗ 
ſtimmt iſt, und ihn ſelbſt nicht gebührend beachtet 
haben, wirft den Rumänen bäuriſches und unge⸗ 
ſittetes Betragen vor. Ich muß aber dem gegen⸗ 
über bezeugen, daß ich bei mehrjährigem Aufent⸗ 
halte in Rumänien niemals, felbſt im größten 
Gedränge einen Streit, ein lautes Be oder 
gar eine der widerlichen rohen Scenen beobachtet 
oder auch nur erfahren habe, wie man ihnen in 
Berlin faſt gar nicht auszuweichen vermag. Auch 
in dem lieben Danzig wird das Straßenpublikum 
in der langen Zeit, da ich es nicht mehr zu 
beobachten Gelegenheit gehabt habe, noch nicht 
durch die eindringende Cultur ſo weit entartet ſein, 
daß es ſich die althergebrachte urwüchſige Freude 
an einer tüchtigen, die Lungen ſtärkenden Schimpferei 
oder einer geſunden Prügelei verkümmern ließe. 
Dergleichen iſt in Rumänien unerhört. Der Rumäne 
iſt im Gegentheil höflich, und weicht gern aus, 
und entſchuldigt ſich ohne Beſinnen, ſelbſt wenn 
er nicht allein in der Schuld iſt, und dies gilt 
nicht blos für die gebildeten Klaſſen, ſondern dis 
in die unterſten Sphären hinab, für die erſteren 
vielleicht etwas weniger als für die letzteren. 

Das öffentliche Fuhrwerk in Bukareſt, der 
ungeheuren Entfernungen wegen in der weitläufig 
gebauten Stadt ganz unentbehrlich, iſt in ganz 
vortrefflicher Verfaſſung. Die bequemen eleganten 


hier günſtigen Uebergangspunkt benutzen könnten, 


dem Militär⸗Wochenblatt wie 


das 4. und 10., nach vielfachen anderen Nach⸗ 
richten das 15. und 18. Armee⸗Corps. In Bezug 
auf das 7. Armee⸗Corps haben wir die 9 

ſchiedenheit der Angaben bereits zu erklären ver⸗ 
ſucht, in Bezug auf das 10. Corps mag wohl nur ein 
Verwechſelung der Zahlen vorliegen, da uns ſonſt 
nicht erklärlich wäre, wo dasſelbe geblieben ſein 
ſoll. Wir ſehen ſomit, daß im Weſentlichen unſer 
am Schreibtiſch berechneter Aufſtellungsplan nicht 
umgeſtoßen worden iſt, und wir ſchließen daraus, 


abgeſehen von vielen andern 


Mittheilungen, daß die ruſſiſche Heeresleitung ihre 

Aufitellungen mit außerordentlichem Verſtändniß 

durchdacht und dann auch mit 5 und Ge⸗ 
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ſchick durchgeführt hat. 


Deutſchland. 

Berlin, 17. Juni. Die Beſetzung der 
ordentlichen Stellen im Reichs⸗Patentamt iſt 
jetzt geſchloſſen. Neben dem Vorſitzenden, Miniſterial⸗ 
Director Jacobi, fungiren als ordentliche Mitglieder 
die vortragenden Räthe im Reichskanzleramt 
Nieberding (welcher ſeine urſprüngliche Ablehnung 
e hat), Dr. v. Möller und Hagens. 

an iſt jetzt mit Berufung der außerordentlichen 
Mitglieder beſchäftigt und richtet das Augenmerk 
vornehmlich auf Autoritäten in den einzelnen 
Br der Hier in Berlin ſind zunächſt bereits 
Dr. Werner⸗Siemens und der Profeſſor der Chemie 
Dr. Hoffmann gewonnen; man hat im Weiteren 
auch bei den übrigen Bundesſtaaten angefragt, ob 
und wie weit in denſelben geeignete Perſönlichkeiten 
bereit wären, als außerordentliche Mitglieder in 
das Patentamt einzutreten. Man wünſcht mit dem 


1. Juli, mit welchem Termin 


das Leben tritt, ſämmtliche Stellen beſetzt zu haben. 
— Der Bundesrathsbeſchluß bez. des Umbaus 
des Reichstagsgebäudes geht wörtlich dahin 
„Dem Reichskanzler unter Zurückſendung des 
Schreibens des Präſidenten des Reichstages vom 
13. v. M. das Einverſtändniß damit zu erklären, 
daß bei Vornahme der zur Anregung gekommenen 
dem proviſoriſchen 
Reichstagsgebäude auch die ſpeciell für die Zwecke 
des VBundesrathes vorgeſchlagene Verbeſſerung und 
bauliche Einrichtung des Bundesraths⸗Sitzungs⸗ 
ſaales und eines Ausſchuß⸗Sitzungszimmers aus⸗ 


baulichen Aenderung an 


bereits erwähnt, 


er⸗ 


dies beſtätigenden 


das Patentamt in 


geführt und daß die zur Ausführung des projectirten 
Umbaues erforderlichen Koſten bis zum Betrage 
von 300000 Mark außeretatsmäßig verausgabt 


werden.“ 


— Die Berliner Nordbahn wird voraus⸗ 


ſichtlich 


am 1. Juli bis Neubrandenburg eröffnet. 
— Aus amtlicher Nachweiſung erhellt, daß in 


den Monaten April und Mai 1877 an Zöllen 
und Verbrauchsſteuern im Reiche vereinnahmt 
worden netto 28 422 144 Mk. gegen 30 493 518 Mk. 
des entſprechenden Zeitraums des vorigen Jahres, 
was eine Verminderung von 2 071 374 Mk. ergiebt. 
* Die „Prot.⸗Vereins⸗Correſpondenz“ ſchreibt: 
Die Ablehnung des Abſchiedsgeſuches des Con⸗ 
ſiſtorialpräſidenten der Provinz Brandenburg 
Better wird mit dem Hinweis auf die auflöſenden 
eſtrebungen motivirt, die in den bekannten Ber⸗ 
liner Vorgängen an St. Jacobi und auf der 
Synode Berlin⸗Cölln hervorgetreten ſein ſollen. 


Die offizibſen Organe der Re 


ierung, voran die 


Nordd. Allg. Zig, haben dieſelben in der That in 


ſolchem Lichte dargeſtellt, daß die Entſcheidung be⸗ z 


ich erſcheint. Am 10. Juni 1 babe in das 


gre 
Berliner Hoforgan: „Pred. Hoß bach 


abe in ſeiner 


Probepredigt die Bedeutung des Heilands auf die 


eines weiſen Rabbi beſchränkt 


und bei der Aus⸗ 


ſonderung des Hiſtoriſchen vom Mythologiſchen die 
Auferſtehungsgeſchichte in das Gebiet der chriſtlichen 


Mythologie verwieſen.“ In 


der durch den Druck 


bereits in dritter Auflage verbreiteten Gaſtpredigt 
beſtimmt aber Pred. Hoßbach die EN ER 


(S. 5) dahin, daß er, das vollendete Ebenbild 


ottes 


in menſchlicher Geſtalt und unſer Verſöhner und 
Pollender ſei.“ Von „hriftlicher Mythologie“ 
enthält die Predigt auch nicht ein Wort. Weiterhin 
wird von den Hofpredigern Stoecker, Kögel, 
welche bei den Verhandlungen der Synode Cölln 
das Wort führen, behauptet, daß ſie keiner extremen 


kirchlichen Richtung angehörten, 


vielmehr ſämmtlich 


auf dem Boden der vermittelnden Theologie ſtünden. 
An der letzten Berliner Paſtoral⸗Conferenz aber, 
welche bekanntlich die ertremfte Richtung vertritt 
und auf der der altpreußiſche Orthodoxismus und 
Pietismus ihr Verbrüderungsfeſt feierten, haben 
die Herren Stoecker, Kögel ſich in hervorragendem 
Maße betheiligt. Gegenüber ſolchen offenbaren 
Enſtellungen der Parteiverhältniſſe wird der libe⸗ 


rale Proteſtantismus um 


ſo offner und 


entſchiedener Stellung nehmen und trotz 


Hegel und Genoſſen werden 


meinden von ihrem guten Recht in der Kirche 
keinen Fuß breit weichen un 
Evangelium Chriſti mit aller Ener 


. 16. Juni. 
i 


d für das einfache 


die liberalen Ge⸗ 


gie eintreten müſſen. 
Die „Frkf. Ztg.“ 


chreibt: Der verantwortliche Redacteur unſeres 
euilletons, Hr. Dr. Ludwig Holthof, iſt von dem 


gl. Rügegericht auf Montag, 


den 18. d., vorgela⸗ 


den worden, um „als Zeuge in Unterſuchungs⸗ 
achen, betreffend Ermittelung des Verfaſſers 
es in No. 130 de 1877 vom 10. Mai 1877 er⸗ 
ſchienenen Feuilleton⸗Artikels „Die Kathedrale von 


Metz“ vernommen zu werden. Der Sommer läßt 


ſich wieder gut an! 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Krakau, 16. Juni. Aus Ruſſich⸗Polen 


ehenden Rekrutirung, weßhalb von den Be⸗ 


ad zahlreiche junge Leute wegen der bevor⸗ 


örden den Eltern bei ſonſtiger großer Geldſtrafe 
ihre Söhne 
roße Anzahl 
rn paſſirte Szeza⸗ 
Armee. (N. Fr. Pr) 


und Verhaftung aufgetragen wurde, 
an der Flucht zu verhindern. Eine 
ruſſiſcher barmherziger Schweſte 
kowa auf dem Wege zur Donau 
Schw 


eig. 
Bern, 14 Juni. Der Fremdenzug wird 
merklicher, beſonders in den Bädern und Luftkur⸗ 


orten Graubündens (St. Moritz, Taraſp 2c.) und 
im berner Oberland, deſſen herrliche Waſſerfälle in 


ülle zeigen, wie die Touriſten des Hochſommers 


au e des regneriſchen Frühlings eine ſo reiche 
1 


ſtraße iſt für Räderfuhrwerke ſeit ſechs Tagen er⸗ 


öffnet. Die neulichen Wirbelwinde und Ge⸗ 


witterſtürme haben in der Schweiz, namentlich 
im Canton Waadt, ſchweren Schaden angerichtet. 


In einer Reihe waadtländiſch 


die Getreidefelder und Wieſen, 


er Gemeinden ſind 


auch Reben, die zu 


ſtundenweit 


zu haben, und neu 


auflöſung, 
ſachen, wie au 


überholt worden ſein. 
hier muß die Entſchied 
welcher der Marſchall den G 
Perſon und der Majorität der Deputirten⸗ 
kammer in ſeiner Botſchaſt betont. Die republi⸗ 
kagiſchen Blätter fordern 
nochmals auf, ſich vollſtä 
ja keine Aufläufe zu veranlaſſen und die Sache der 
blik, die heute ſchon gewonnen ſei, durch un⸗ 
Sichgehenlaſſen zu gefährden. Paris iſt 
äußerlich ruhig, trotzdem 


Repu 
bedachtes 
ohne Zweifel erregt, aber 
je die Polizei großartige Vorſichtsmaßregeln für 


Regierung entſch 


ein Gerücht, 
Blättern oft 
bringen w 


Provinz ni 


zu Ehr 


der ganzen 


z. B. die für die 


den ſchönſten Hoffnungen 
emäht; alles iſt kurz und klein geſchlagen und 
ſteht anch nicht mehr eine einzige Aehre. 
Die Fruchtbäume ſtehen i 
Winter oder liegen am 
Journ.“ wird in einem 
folgende merkwürdige That 
Weinſtöcke, die man 


＋ Paris, 16. 


theilungen über die Botſchaft des Präſidenten an 
den Senat betreffs des 
dieſes Muſter der Entſtellung von That⸗ 
ch die heutigen Kammerverhandlungen 
werden natürlich wohl durch telegraphiſche Depeſchen 

Bei Ihnen wohl auch wie 
enheit aufgefallen ſein, mit 


eute angeordnet und ſchon 


die Polizeibeamten des Abends Revolver. — Wie 
es heißt, bietet das Cabinet alle ihm zu Gebote 
ſtehenden Mittel auf, um 
wegen des Auflöſung 


begann er als Mitarbeiter 
Jahre 1849 ernannte 


er ebenfo entſchieden repu 


ſocialiſtiſche Geſinnungen an den Tag legte. 
Mit dem Staatsſtreiche vom 2. Dezember verſchwand 
er aus dem politiſchen Geſichtskreiſe, war während 
zen Dauer des Kaiſerreichs als General⸗ 
ſekretär im Comptoir d'Escompte thätig und erwarb 
ſich dort ein großes Vermögen, von dem er dann 


einen nicht geringen The 


Propaganda zu Gute kommen ließ So ſoll er 
Entweichung Rochefort's, deſſen 
Sohn er an Kindesſtatt erzog, aus Numea erforder: 
lichen Geldmittel nach Sidney geſchickt haben. Nach 
dem 4. September 1870 war er während der erſten 
Wochen der Belagerung von Paris Polizeipräfect, 


Partei genommen hatte, in die Nationalverſamm⸗ 


Freund Gambetta's, obgl 
Jahren ſeines Lebens 


üſchen Anſichten huldigte, als dieſer. 


Selten haben wir ſelbſt 75 in Paris einen Sarg 
tvollerem Blumenſchmuck 


0 
Jahr 1878 iſt geſtern im 


theilung gelangt. Daſſelbe beläuft ſich auf 
254 837 132 Fres. und zwar betragen die ordent⸗ 
lichen Ausgaben 217919 291 Fres., wovon 
1064 Millionen auf die Bens der ſtädtiſchen 


Rom, 13. Juni. Die allgemeine Freude, 


Boden. — Dem „Genf. 


in Folge der Verheerungen 
der Reblaus für verdorben hielt, beginnen 
wieder zu wachſen. Eine 
die man ſich ſelbſt überlaſſen hatte und die aus⸗ 
eriſſen werden ſollten, treiben und werden Früchte 
iefern, während fie voriges Jahr nicht ein einziges 
Auge gezeigt hatten. Es 
einzelte Thatſache, ſondern 
und unbeſtreitbare Beſſerung beobachtet, ſo daß 
viele Winzer es bereuen, ihre Reben ausgeriſſen 
e pflanzen wollen.“ 
Frankreich. 


ndig ruhig zu verhalten, 


santrages im Senat nicht 
das Wort zu ergreifen, da es befürchtet, 
wenn dieſer äußerſt gemäßigte Repu⸗ 
blikaner ſich gegen das Unternehmen der 
oſſen ausſpricht, es auch die 
Majorität im Senat verlieren könnte. Es iſt das 
welches mit der früher von reactionären 
betonten Sicherheit des Miniſteriums, 
mit welcher daſſelbe auf die Beiſtimmung von 
Seiten des Senats rechnete, ſchwer in Einklang zu 
äre. — Zu den Zeitungen, welche in der 
cht mehr verkauft werden dürfen, gehört 
auch das bekannte „Petit i 
Präfecten den Verkauf des 
Caporal“, der ganz offen den Staatsſtreich predigt, 
geſtatten. — Geſtern Abend hat Thiers ſein Diner 
en des Baron Hübner, an welchem unter 
Andern auch Fürſt Orloff 
Die Mittheilung, Thiers ſei ſehr leidend, war nur 
eine Lüge, die verbreitet wurde, um den bejahrten 
Staatsmann als zu ſchwach erſcheinen zu laſſen, 
die Staatsgeſchäfte eventuell an Stelle 

Mahons übernehmen zu können. — Geſtern Nach⸗ 
mittags wurde Edmond Adam unter außerordentlich 
ſtarker Betheiligung von 


Freunden beſtattet. Seine öffentliche Laufbahn 


um Generalſecretär der Seinepräfectur und 
die „Conſtituante“ zum Mitgliede des 
Staatsraths, in welchen beiden Stellungen 


Er war der intime 


e nicht mehr ſchauen. — Die St. Gotthard⸗ Fres., wovon 790000 Fres. für den Bau einer 
neuen eee Klinik beſtimmt ſind. 
t 


ali 


berechtigten, wie ab: 


kahl, wie mitten im 
Briefe aus Lunel die 
ſache mitgetheilt: „Die 


en het Anzahl Stöcke, 


iſt dies nicht eine ver⸗ 
es wird eine allgemeine 


Juni. Meine Mit⸗ 


Antrages der Kammer⸗ 


egenſatz zwiſchen ſeiner 


heute die Bevölkerung 


ſeit zwei Tagen führen 


Dufaure zu bewegen, 


Journal“, obwohl die 
bonapartiſtiſchen „Petit 


Theil nahm, gegeben. 


Mac 
Parteigenoſſen und 


des „National“. Im 
ihn Armand Marraſt 


blikaniſche als anti⸗ 
il der republikaniſchen 
dem Aufſtande vom 


1 75 er nicht verfolgen 


ihn 1875 zum lebens⸗ 


eich er in den letzten 
vorgerückteren poli⸗ 


ſtreng confeſſionsloſes. 


en. 


daß die Clericalen, trotz der großen Anſtrengungen, 
die ſie gemacht, um bei den adminiſtrativen Wahlen 


zu ſiegen, dennoch klägli 


ch unterlegen ſind, hat 


geiteen Abend in einer antielericalen 
Demonftration ihren Ausdruck gefunden. 
Tauſende durchzogen den Corſo und riefen: „Es 
lebe Italien! Es lebe die Freiheit! Nieder mit 
den Pfaffen!“ Allen voran ſchritt ein großer 
junger Mann, der eine Fahne trug, auf welcher 
eine Flaſche (Fiasco) prangte. Darunter las man 
„Unione romana, 10. Juni 1877.“ Sie nahmen 
ihren Weg nach der Straße delle Tre Cannelle, 
hielten vor dem Palaſte, in welchem Seismit⸗ 
Doda, der General⸗Secretär im Finanzminiſterium, 
einer der neu gewählten Stadträthe wohnt und 
entſandten eine Deputation, die denſelben beglück⸗ 
wünſchen ſollte. Nachdem dieſer Herr ſeinen Dank 
ausgeſprochen, zogen ſie nach dem Capitol und 
gratulirten dem Sindaco Venturi, einem Freunde 
Garibaldi's, daß er der Gefahr entgangen ſei, von 
den Clericalen verdrängt zu werden. Er ant⸗ 
wortete, daß die Abſtimmung vom 10. d. M. 
gleichſam die Wiederholung des Plebiscits vom 
Jahre 1870 ſei und erntete für dieſe Worte 
enthuſtaſtiſchen Beifall. Viele Leute begaben ſich 
hierauf vor das Palais des Fürſten Borgheſe, 
brachten ihm eine Katzenmuſik und ſchrien: „Nieder 
mit den Glericalen!” Dann zogen fie nach dem 
vom Cardinal⸗Vicar Billio bewohnten Palaſte, 
ließen auch dort eine nichts weniger als melodiſche 
Muſik ertönen, pfiffen, heulten und ſchrien: 
„Nieder mit den Prieſtern!“ Auf dem Navona⸗ 
Platze, wo ſich viele Tauſende von Bürgern ver⸗ 
ſammelt hatten, ſind ähnliche Rufe gehört worden, 
aber auch „Nieder mit Nicotera!“ dem von den 
Rothen und Schwarzen gleicherweiſe gehaßten 
Polizeiminiſter, der den Befehl ertheilt hatte, daß 
einige Compagnien Infanterie auf verſchiedenen 
Punkten der Stadt aufgeſtellt würden, welche die 
Ordnung unter allen Umſtänden aufrecht erhalten 
follten. Beim Anblicke der Soldaten zerſtreute 
ſich die Menge bald nach allen Richtungen. — 
Die Deputirtenkammer hat geſtern mit 152 
gegen 37 Stimmen das Project zur Reorganiſation 
des Oberunterrichts⸗Collegiums genehmigt. Bonghi 
aber hat, gleich den den Ratten, welche ein ſinken⸗ 
des Schiff verlaſſen, ſeine Entlaſſung als Mitglied 
des jetzigen Oberſchulraths eingereicht, weil der 
Miniſter Coppino die von Baccelli gegen ihn ge⸗ 
ſchleuderten Anklagen nicht entkräftet hat. Die zur 
Conſortera nicht haltenden Profeſſoren des Landes 
werden jubeln, daß der gefährliche Einfluß dieſes 
zweideutigen Herrn nunmehr hoffentlich auf immer 
gebrochen ift. Die Organe der Gemäßigten ver⸗ 
bergen ihre Wuth darüber nicht. Die Deputirten⸗ 
kammer hat geſtern auch die Generaldiscuſſion 
über das Project zur Abänderung der Steuer vom 
beweglichen Vermögen beendet. Der Art. I., der 
Hauptartikel der Vorlage, welcher die Höhe der 
Steuerquoten je nach dem Einkommen beſtimmt, 
iſt genehmigt worden und zwar ſonderbarerweiſe 
einſtimmig. — Die italieniſche Kriegsflotte hat 
den Hafen von Tarent verlaſſen, und, wie man 
glaubt, hat das Geſchwader Befehl erhalten, nach 
dem griechiſchen Archipel zu ſegeln. 


Beſtimmtheit annehmen kann, daß das durch Graf Drohungen zu verſpotten. Einſtweilen ſieht ji 
Schuwaloff hieher gebrachte Antwortſchreiben die Pforte vor und ſchickt Truppen auf dem Tr 
Gortſchakoffs ſich bereits im Beſitz der Cabinete ortſchiff 5 Sam 
5 en 7 gr 18 Bu en Die Paſcha dringend ar verlangt hat. 
en Inhalt deſſelben immer noch ſtreng geheim a 5 , er 
Zur gehörigen Würdigung des Actenſtückes dürfte * Der Bericht der Auswanderungsbehörf 
jedenfalls eine Kenntniß des Wortlautes, nament: Staates New: York für ahr 1876 iſt Yo 
lich der Schlußſätze nothwendig ſein, in denen ürſt erſchienen. Aus de njelben ergiebt ſich, daß 
Gortſchakoff ſich über die Ziele der ruſſiſchen Einwanderung in New⸗York im ver enen 
Politik in äußerſt vorſichtigen Ausdrücken von Jahre wiederum ſehr erheblich abgenommen hat. 
Neuem ausgeſprochen zu haben ſcheint. Wie ein Während im Jahre 1873 266 818 und in den 
in der „Times“ in Bezug darauf veröffentlichter, beiden folgenden Jahren 140041 bezw. 84 
aus Plojeſchti datirter Brief, der aus der näheren Einwanderer gelandet wurden, ift die Zahl der 
Umgebung des Kaiſers zu kommen ſcheint, be⸗ ſelben im verfloſſenen Jahre auf 71 265 geſunken. 
hauptet, ſagt das Antwortſchreibrn des Fürſten Unter den Einwanderern des vorigen Jahres 
Gortſchakoff außer den bekannten Verſicherungen fanden ſich nach dem gedachten Berichte 21 035 
bezüglich des Suez-Canals, des perſiſchen Meer⸗ Deutſche, während 1874 deren 40302 und 1875 
duſens, Konſtantinopels und des Dardanellen⸗ 25559 im Hafen von New⸗Pork das Land betraten. 
Vertrages, unter Anderm: „So oft eine neue Kriſe Die deutſche Einwanderung, welche dieſe Stadt 
in der orientalifhen Frage eingelreten ſei, habe berührte, iſt daher im Jahre 1876 geringer geweſen, 
man die Politik Rußlands mißverſtanden und ihr als jemals, da fie die bisher nievrigſte Ziffer des 
ganz unnöthigerweile Hintergedanken unterge” Jahres 1875 nicht erreicht. Was die anderen 
ſchoben. Unter dieſem drohenden Mißtrauen habe Nationalitäten anlangt, ſo hat ſich bei den meiſten 
Rußlands Handel und Induſtrie gelitten. Dieſem derſelben ebenfalls eine Abnahme der Einwanderung 
Stande der Dinge müfje ein Ende gemacht werden, in den Staat New⸗Nork gezeigt. 3 
und da der Kaiſer, gegen den Willen des Landes, 1 8 15. Juni. Das Syndicat hat 
durch die Ereigniſſe und die Wortbrüchigkeit der inen Proſpect veröffentlicht, in welchem es zur 
Türken einmal gezwungen worden ſei, das Schwert Subſeription 
zu ziehen, werde er es auch nicht wieder in die 


ſein werde.“ Ein derartiger Inhalt des 
Gortſchakoffſchen Schreibens dürfte allerdings als 
eine Erklärung der langen Verzögerung in 
der 1 des Wortlautes des be⸗ 


of Redesdale ein Buch, betitelt „Der Prieſter in e 
der Abſolution“, zur Sprache, das von einer Ge⸗ 
ſellſchaft von Geistlichen der engliſchen Staatskirche, 
die ſich ſelbſt „Genoſſenſchaft des heiligen Kreuzes“ 
nennt, zum Druck befördert worden iſt; der eigent⸗ 
liche Zweck des Buches iſt der, darzuthun, daß das 
Heil für Seelenkranke nur in Ohrenbeichte und 


fügte hinzu, daß ihm, ſeitdem er den Entſchluß 


geworden, er trüge kein Bedenken zu ſagen, da 
kein ehrenhafter Menſch es ohne rröthen leſen 


man 
Buch unter der Autorität einer Genoſſenſchaft von Kriegsſchauplatzes ſind ah! 
Geiſtlichen verbreitet zu ſehen, da dergleichen Bücher vollkommene Bereitſchaft ge t allem 
den Einfluß der Geistlichen in der Familie zer Nöthigen eins um gegen 20000 Verwundete 
ftören müßten, ftatt, wie man dabei beabſichtigt mit einmal aufzunehmen. Bei beſtändiger Eva⸗ 
habe, grade die Intereſſen der Kirche zu wahren. Außer | cuation der Verwundeten und der gebotenen Mög⸗ 
mehrfachen anderſeitigen Verdammungsurtheilen lichkeit, die. Reconvalescenten und leicht Verwun⸗ 
des Buches erklärte auch der Carl of Hanowby, Vater deten in die Hoſpitäler des Innern des Reiches 
des Unterrichtsminiſters Viscount Sandon, feiner zu befördern, erſcheint die angeführte Zahl von 
Anſicht nach lüden Ne eine ſchwere Betten vollkommen ausreichend, 117 Barmherzige 
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Courier“ zufolge ſcheint die Arbeitseinſtellung der 
Bergleute im weſtlichen Lancanſhire eine allge⸗ 
meine zu ſein. Alle dortigen Arbeiter, ob Ver⸗ 
einsmitglieder oder nicht, feiern augenblicklich und 
mindeſtens 20000 Perſonen find außer Thätigkeit. 
— Die hieſige Regierung hat den Zutritt zu den 
Werften, Arſenalen und Kriegsſchiffen, den Dffi- 
zieren auswärtiger Mächte gegenüber, gewiſſen 
Beſchränkungen unterworfen und namentlich das 
Herſtellungsverfahren gewiſſer Kriegsbedürfniſſe 
von der Beſichtigung durch Fremde ausgeſchloſſen. 
— Das Fachblatt „Navy“ berichtet, daß in Amerika 
die Ausführung von Howgate's Plan zu einer 
neuen Nordpol⸗Expedition vorbereitet wird, im 
Juli ſoll eine vorbereitende Recognoscirungs⸗Expe⸗ 
dition zum Zwecke der Auswahl eines Anſiedelungs⸗ 
ortes unter Leitung des Capitäns Tyſon 3 
— Nach dem ſoeben veröffentlichten Jahresbericht 
der Unterrichtsabtheilung iſt die 35 der Lehrer 
einſchließlich der lehrenden Zöglinge ſeit 1869 von 
26 106 auf 56 875 gewachſen. Insgeſammt unters 
ſteht jetzt eine Bevölkerung von 12 829 350 Seelen 
den Schulämtern. — Die „London Gazette“ meldet, 
daß ſeit dem 22. Mai kein Ausbruch der Rinder⸗ 
peſt in Großbritannien vorgekommen iſt. — Am 
Dienſtag kam in Hull die erſte Sendung lebendigen 
Schlachtviehes aus Amerika in vortrefflichem Zu⸗ 
ſtande an. Die Ladung beſtand aus 146 Rindern 
und 350 Schafen. 
Türkei. 


PC. Konſtantinopel, 8. Juni. Die in Athen 
herrſchende Aufregung findet bereits ihr Echo unter } 
den Griechen der Türkei. Uebrigens iſt das Ver⸗ 
halten dieſer letzteren ein ganz merkwürdiges Sie 
wünſchen nicht den Sieg Rußlands und freuen 
ſich doch bei jeder türkiſchen Niederlage. Ein 
Hirtenbrief des ökumeniſchen Patriarchen fordert 
ſie zur Treue und Ergebenheit für die Regierung 
desß Sultans auf, appellirt an ihren Patriotismus 
und ladet ſie ein, die türkiſche Regierung moraliſch 
und materiell zu unterſtützen. Trotzdem vermeidet 
der Patriarch gleich dem armeniſchen Patriarchen, 
den Segen des Himmels auf die Waffen des Sul⸗ 
tans herabzuflehen. Er ordnet nur Gebete an, 
daß die Uebel des Krieges bald aufhören. Nichts⸗ 
deſtoweniger hat dieſer Hirtenbrief dem Sultan 
große Freude bereitet. Während nun das geiſt⸗ 
liche Oberhaupt der griechiſchen Kirche die Glau- 
bigen zu Gebeten für das Heil des türkiſchen Rei⸗ 
ches auffordert, erhitzen ſich dieſelben Gläubigen 
für die Sache des freien Griechenland, folgen mit 
dem lebhafteſten Intereſſe den Ereigniſſen in Athen, 
richten Beglückwünſchungs⸗Adreſſen an den König 
Georg wegen der Bildung eines Coalitions⸗Cabi⸗ 
netes und zeichnen von Neuem große Summen für 
die Rüſtungen Griechenlands. Alle dieſe Anzei⸗ 
chen beweiſen zur Genüge, daß die Griechen der 


Vaterlandes gemeinſame Sache mit dieſem gegen 
die Pforte machen werden. Die türkiſchen Jour⸗ 


England. . : \ t i 
© London, 15. Juni. Obwohl man mit rung, was aber die Griechen nicht hindert, dieſe 


2 


560 


auf die Aprocentigen Bonds der Ver⸗ 
einigten Staaten einladet. Die Subſcriptionsliſte 
wird am 16. Juli geſchloſſen werden. — Die Ver⸗ 
ſchiffungen friſchen Rindfleiches von Newyork und 
Philadelphia nach England beliefen ſich während 
dez Monats Mai auf 7291 765 Pfund. 


ſtäbe, da über die Vertheilung der Truppen ſelbſt 
eine Berichterſtattung wohl nicht erlaubt iſt. Der 


reſt, des 7., General-Lieutenant Ganezkis, in Kole 
10 (gegenüber Siliſtria), des 8. Gent: 
Lieutenant Radeikij, in Simniza (gegenüber 
Siſtow), des 9., General⸗Lieutenant Krüdener, in 
Jolas und Turnu⸗Magurelle (gegenüber Nikopolis), 
des 11., General-Lieutenant Schahowskoß, bei 
Ruſche de Wede (nördlich Turnu⸗Magurelli) des 
12, General⸗Lieutenant Wanomskij, in Alexandria, 
des 13., General Hahn, in Reni und des 14, 
General⸗Lieutenant Zimmermann, in Giurgewo. 
Die Stäbe der bulgariſchen Legion und der fliegen · 
ß den Corps“ befinden ſich noch in i i 
Aus Bukareſt, vom 14. d. Mis, ſchreibt 

der Wiener „Preſſe“: 1 der Nähe des 
ehn Hoſpitäler in 

allem 


efaßt habe, die Sache an die Oeffentlichkeit zu 


etzt und mit 


ſich, die den Geiſtlichen, die Schweſtern, welche größtentheils in der „Gemein⸗ 


dergleichen Geſinnungen hegten, den Zutritt zu ſchaft des heiligen Geor ausgebildet wur n, 


ihren Häusern geſtatteten. — Dem „ ancheſter werden von der Gegelſgeft des „Rothen Kreuzes“ 


Pr £ Tage entienbei werden, um fi 


dem 

albevollmächtigten der Geſellſchaft, Fürſten 
erkaſkij, zur Dispoſition zu ſtellen. 

— Der Berkhteritatter des Daily Telegraph“ 

Bratum telegraphirt unterm 13. d. „Die Ruſſen 

N hen ihre Belagerungsarbeiten fort und rücken 

Andlich vor. Sie legen Straßen durch den Wald 

I. Von den türkiſchen Außenwerken werden ge⸗ 

gentlich Granaten abgefeuert, welche die Ruſſen 


noch immer ziemlich kübles Wetter. Die gröftentbeild 
Grundmann, T — Moolen- u. Hafenbau⸗Anfſeherſchwachen Winde wehen im mittleren Europa aus 
Gottl. Ferdin. Siehring. S. — Arb. Anton Gryki, T. | vorwiegend öſtlicher, im nördlichen aus weftlicher 
— Töpfer Herrm. Wieſenberg, T. — Arb. David] Richtung. 
N 2 — Jus 5g 8 5 Deutſche Seewarte. 
nderd, T. — Arb. Johann Reinhardt, T. — 
Neufahrwaſſer. 18 Juni. 


Sauce: goal Ack. z. = Unebel. ga 2%. a Wind: O 

ufge : } i L 

ee 1 f i Blonde (SD.), Brockſch, Burntis⸗ 
and, Kohlen. 


ei 12 1 125 ur er Neider an Anguft 

n Kön i = 
ee D Befegelt: Margaret Owen, Williams, Penarth 5 
roads. Getreide. — Catharina u. Margaret, Ellis, N 


Knauten. — Kürſchner Jacob Roſenberger mit Florentine 
Glouceſter, Getreide. — Walter Ulrica, Hughes, Briſtol, 


Warrotesfale: Arb. Gram Reit 
a ! . „ 7 ee — 7 
ee 1 5 e e Melaſſe. — Florida, Addiſon, Sunderland, Holz. 
Ankommend: 7 Schiffe. 


Albertine Joſefine Lachowski, geb. Kurowski, 36 8 — 
Julie Gotzmann, geb. Stegemann, 66 J. — S. d. 
Wittwe Catharina Lewandowski, geb. Gagewski, 12 J. 
— S. d. Arb. Robert Brieskorn, todtgeboren. — 
T. d. Königl. Seelootſee Jul. Franz Herrmann, 
14 Tage. — 1 unehel. Knabe. 


Furſen⸗Peheſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 18 Juni. 


5 rs v 16. Ars. v. 10 
Weizen | Br. 4½ com.  1103,701103,70 
gelber Pr. Staatsſchldſ.] 92,70 92,70 
uni⸗Juli 241 246,50 WR. 3¼½ Pfd.] 82,60 82,60 
ept.⸗Oct. 215 218,50] do. 4% do. | 92,70) 92,80 


Roggen do. 4½% do. 101.20 101,20 


v. Floltwell aus Marienwerder und der Geh. Ober⸗ 
Reg.⸗Rath v. Brauchitſch aus Berlin trafen ein, um 
perſönlich zu eg und durch ihre Anweſenheit die 
Feier zu erhöden. Um 4 Uhr Nachmittags vereinigten 
ſich ſämmtliche Feſttbeilnehmer zu einem gemeinſchaftlichen 
Diner im Saale der Apotheke. Möge es dem Jubilar 
beſchieden ſein, noch viele Jahre für das Wohl und die 
Intereſſen des Kreiſes und der Bewohner thätig wirken 
zu können! — Unſer ſchöner, nahe der Stadt zwiſchen 
f zwei Seen gelegene herrliche „Auguſtenhain“ führt uns 
m Rückzug zwingen, der Feind lehrt jedoch ſtets] alljährlich zahlreiche Beſuche aus den umliegenden 
rück und fährt in feiner Arbeit fort, ſobald das] Städten zu. Am vergangenen Sonntag gaben ſich die 

zuer eingeſtellt wird. Verſtärkungen find dringend | Oftsiere des 21. Landwehr⸗Reg ments in dem gedachten 

sthig. Wenn fie nicht bald ankommen, werden 3 2 Rendezvous. Dieſelben fanden die Lage 

e biefigen Truppen den Muth a und den Aufenthalt in dem reizenden Park ſo ſchön, 


; 2 h de] daß fie beſchloſſen, ſich hier bald wieder zu verſammeln. 
rkiſchen Offiziere find niedergeſchlagen. Huſſein — Die Saat , wi 3 
as fi Paſcha iſt mit 500 für Suchumkale beſtimmten VV 


) \ im ganzen Kreiſe jo üppig wie felten. fo daß, wenn 
ſcherkeſſen angekommen. Nachrichten von Bivana | nicht Hagel oder ſonſtige ungünſtige Witterungseinflüſſe 
viſchen Batum und Artwin) zufolge droht dort i 


einen Schaden herbeiführen, eine gute Ernte in Ausſicht 
»Hungersnoth auszubrechen. 


iſt. Auch die Kartoffeln legen ſich gut an; früh geſetzte 
Im Gegenſatz zu den officiellen Nachrichten ſtehen ſchon in voller Blülhe. Von den Obſtbäumen 
8 Petersburg (ſiehe Depeſche in der geſtrigen 


haben namentlich die Apfel⸗ und Birnbäume reiche 
bend⸗Ausgabe) melden Telegramme des „Stan- an er wenig Dagegen berſprrchen die Riesch 
ard“ und des „Daily Telegraph“ aus Erzerum 


und Pflaumenbäume. 


510 ai, 88 Memel, 17. Juni. Die Anfangs April ein: 
bereinſtimmend, daß die in den letzten Tagen getretene Verflachung unſeres Seegatts — die Waſſer⸗ 
attgehabten ruſſiſchen Sturmangriffe aufjtiefe hatte ſich damals auf 14 Fuß 9 Zoll verſchlechtert — 


Bernhard Rüßler, T. — Königl. Seelootſe Carl Friedr. 


ine Philadelphia⸗Pr 5 lus buch⸗ 
händleriſchen Kreiſen geht uns folgende Mittheilung — 
Die Bazar-⸗Actien⸗Geſellſchaft weiſt im Buchhändler⸗ 
Börſenblatt vom 1. Juni wiederholt darauf hin, der 
Bazar ſei „die einzige Modezeitung, welche auf der 
Ausſtellung in Philadelpzia prämirt iſt.“ Darauf iſt 
einfach zu bemerken, daß überhaupt gar keine andere 
Modenzeitung ausgeſtellt war. Ferner wird in den 
öffentlichen Blättern die Prämiirung des genannten 
Blattes mit folgenden Worten angekündigt: Laut der 
beim Reichskanzleramt eingegangenen officielen Lifte der 
auf der Ausſtellung in Philadelphia prämiirten Zeitungen 


ars wiederholt blutigzurückgeſchlagenwurden t durch die unabläffigen Baggerungen, welche ſeit Ende] Juni r Bazar, „ald ber tonangebenben, reichhaltigſten 
. * 3:19 2 April die Dampfbagger „Memel“ und „Eintracht“ vor: at De 154 156 omdbardenlex. Cp. . 125.50 3 we . Wede 45 F 
Lelegramme der Danziger Zeitung. nahmen, unnmehr gehoben; die amtliche Peilung weift | Petroleum Franzoſen . 369 368 Nur 5 ſchien en Welt gſtellungsberichte 
Berlin, 18. Juni. Der „Reichsanzeiger“ über 19 Fuß bei mittlerem Waſſerſtande nach; es] Ye 200 8 aumänier . 13,10 12,90 an een 5 en z ee Preißri 3 über die 
a enen 2 Bismarck zeiger kennen deshalb auch die großen Seeſchiffe ungehindert Jun 27 27 ndbein. Eisenbahn] 99,50 99,50 N Se on F er ſlände 2 R 
ublicirt einen vom Fürſten Bismarck gegen- in unſeren Hafen einlaufen und brauchen nicht mehr, uud dun, | 64,80, 64,80 Oed. Get ung. 229 225 usſtelungsgegenſtünde der pretgenene nen 


zeichneten kaiſerlichen Erlaß, betreffend die Auf. 

ahme einer Aproc. Reichsanleihe im Betrage von 
31321 Mk.; die Verzinſung erfolgt am 
I. April und am 1. October. Die Schuldver⸗ 
chiibungen lauten auf 200, 500, 1000, 2000 und 
500) Mark. 


Ausfteller, zuſammengeſtellt ſeitens der Reichscommif ſion) 
lautet jedoch in Wirklichkeit der Ausſpruch der Preis 
richter: Being usefal illustrated periodical („Bazar“) 
established 1860, zu deutſch: Eine brauchbare illuſtrirte 
Zeitſchrift („Bazar“) gegründet 1860. — Nun wird 
wohl Niemand einem induſtriellen Unternehmer das 
Recht abſprechen, in dem Urtheil der Jury ein ehren⸗ 
volles Zeugniß für den eigenen Werth zu finden; im 
höchſten Grade unberechtigt muß es jedoch erſcheinen. 
dieſet Urtheil nach Belieben umzuwandeln und in das⸗ 
ſelbe hyperboliſche Lobſprüche hineinzutragen, von denen 
in Wirklichkeit lein Wörtchen B. 88 worden. 
(Berl. Börſen⸗Zeitung) 

Die Modenwelt (vierteljährlich 1 M 25 ) und 
die Ausgabe derſelben mit Unterhaltungsblatt, die 
Illuſtrirte Frauen⸗Zeitung (vierteljährlich 2 K 0 A) 
bieten in ihren neuen Nummern wieder eine e 
bübfcher neuer Moden und Handarbeiten, letzteres Blatt 


wie dies im April der Fall war, auf der Rhede zu 
löſchen und zu laden. — Das Rindfleiſch iſt in der 
letzten Woche um 5 J pro Pfund aufgeſchlagen und 
ebenſo haben uns die Materialiſten mit einer Erhöhung 
der Zuckerpreiſe überraſcht. 


Hermiſchtes. 

— Der Geſammtverein der Guſtav⸗Adolf⸗ Fondsbörse Schluß ſchwach. 
ee r un e l 3 4. — Feteorolonifche Peprſche vom 17. Jun 
und 6. September in Frankfurt a. M. halten. kteorologiſche Depeſche vom 17. Zuni. 

— Im Zuäricher Schlachthaus wurde in Gegen- uhr. iogifhe Veel Wetter. „gan Ben 
wart eines Proſeſſors der Thierarzueiſchule. mehrerer] 8 Aberdeen. - — — — — 
Mitglieder des Thierſchutzvereins und einer größeren] 8 [Copenhagen . 770,6 N leicht klar 16,7 
Anzahl von Metzgern ein neues Verfahren zum] 8 Stockholm . . 766, SW leicht klar 19.4 
Schlachten des Viebs probirt, welches gegenüber dem] 8 Haparanda 162.4 leicht bed. 9.7 
gewöhnlichen Schlagen mit der Axt und der Bruneau⸗ 8 . 764,3 WNW ftille heiter En 
ſchen Methode (Maske und Eintreiben eines Stahl⸗ 7 Moskau . . . 765,9 NW ftille h. bed. 5,8 


Sept.⸗Oct. 64 62,7005 ruft. engl. A. 62] 79,20, 78,20 
Spiritus loco Deſt. Sülberrenteſ 5353 
1 50,200 51,100 Kuff. Banknoten 218,45 218,30 
Aug.⸗Sept. 51,20 52,200 Oeſt. Banknoten 161,90 161.50 
Uns. Schatz⸗A. II. 79,20 78,50 Wechſelers. Lond. — 20,345 
Oeſterr. 44 Goldrente 58,50. 
Wechſelcurs Warſchan 217,95. 


3 


f Danzig, 19. Juni. 5 

2 Krockow (Kr. Neuſtadt), 17. Juni. Einigkeit 
mact ſtark! Dieſer Gedanke veranlaßte mehrere Lehrer 
aus den Parochien Krockow, Zarnowitz und Mechau 
am d. M. einen freien Lehrer⸗Verein zu gründen. 
med deſſelben iſt: die allſeitige Fortbildung feiner 
itglieder anzuſtreben, welche beſonders dadurch erreicht 
werden ſoll, daß ſämmtliche zu dem Verein gehörigen Lehrer 
ſich verpflichten, in alphabetiſcher Reihenfolge, je Einer 
in jeder Verſammlung einen Vortrag reſp. eine Lection 


zu halten, den Geſang zu pflegen, und überhaupt die bolzeus in den Schädel) eniſchiedene Vorzüge bietet und S Cork — — — == dazu in feinem unterhaltenden Theile, neben vorzüg⸗ 
Intereſſen des Volksſchulweſens wahrzunebmen. Letzteres ſofort ſicher tödtet. Der Erfinder des Verfahrens, 7 Breſt 762.6 WNW leicht Dunſt 14.001) lichen Illustrationen, eine Novelle der beliebten Schri 

Wurde in der gegenwärtigen Zeit als beſonders noth⸗ Schlachth ausauſſeher Sigmund in Baſel, hat es dort elder 766,2. leicht klar 17.8 f ſtellerin Marie von Olfers, Beiträge von Adolf 
wendig erachtet, da die Vorbereitungen zum Unterrichts⸗ bereits eingeführt und in Zürich au fünf großen s Sylt 772,6 chwachſklar 17.1 Ebeling, Jakob Falke, Emanuel Geibel, Otto 
geſet getroffen werden. — Ueberall regt ſich die Lehrer ſchwenen HOchſen bewährt, Es wird dem Schlachtthier Siber 7702 SO ſchwach fler 16,8, 2) J[Gumprecht, Georg Hültl, Ludwig Pietſch u. v. A. Ein 
welt betreſts dieſes Punktes, und wir im kaſſubiſchen] eine Maske von ſtarkem Leder um den obern Theil des winemünde. 771.4 S ille klar 18.2 fan die Abonnentinnen gratis ausgegebenes Extra⸗Blatt 


W F 
Neufahrwaſſer 771,30 SSW ftille klar 18.309) 
Memel 770.0 S ſtille heiter 12,2 


Winkel wollen auch nicht zurückbleiben, ſondern mit Kopfes geſchnallt. In der Mitte dieſer Maske befindet 
Hand anlegen, um womöglich einen Stein zum Aus baue ſich eine Stahlhülſe oder durchbrochene Röhre, deren 
des großen Gebäudes mit einfügen zu helfen. Zwar Oeffuung auf die Mitte der Stirne gerichtet wird; in 
klein, aber ſtrebſam, giebt fi der neue Verein der | delt Röhre wird ein hierzu beſonders eingerichteter ge⸗ 
Sofinung bin, mit der Zeit zu erſtarken und feinen | zogenen Piſtolenlauf geſteckt. Die Ladung beſteht aus 
weg u erfüllen. einer Vetterlipatrone, die mittels eines ſchwachen Schlags 

8 Flatow, 16. Juni. Die 25jährige Jubiläums⸗ zur Entladung gebracht wird. Die Kugel dringt durch 
fei & bes hieſigen Landraths uv. Weiher fand geftern | den „Schädel, das große und kleine Gehirn bis ins 
unted ziemlich reger Betheiligung der Bewohner aus verlängerte Rückenmark und bewirkt die augenblickliche 
Stadt und Land ſtatt. Um 7 Uhr Morgens brachte vollſtändige Tödtung auch des ſtärkſten Tiere. 


di 25 Knaben der Mittelſchule b nde Schüler: 22222 TT 
den Sobilar n Siänbchen. „ wichen 10 und Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
8 uni. 
Geburten: Arb. Johann Alb. Bigeſchke, S. — 


1 Ubr erſchienen die Depntationen der ſtädtiſchen Be⸗ 
Hbhörden, der e fee Geiſtlichen und Lehrer, ſowie 
Bäcker George Matz, T. — Maler Ferdin. Oscar 
Ehlert, S. — Schuhmacher Friedr. Sengpaul, T. — 


brachte 98 Muſter altdeutſcher Leinenſtickerei, beraus⸗ 
gegeben von Julius Leſſing, dem Director der Samm⸗ 
lung des Deutſchen Gewerbe⸗Muſeums. Die Auflage 
beider Blätter hat die auſehnliche Höhe von 245 000 
Exemplaren erreicht. 


Gemälde-Ausstellung. 
G. Max: Die Löwenbraut. 


Makart, Beduinenscheik. — @ysis! 
Maler auf der Studienreise im 
Orient. — Kurzbauer, Verläumdung. 
Original- Oelgemälde. Für kurze Z 
ausgestellt (Entrée 50 Pf.) in 


L. Sauniers’ Buch- u. Kunst: 
Handlung, A. Scheinert. 


Wiesbaden . . 766,8 NO chwach klar 16.8 
Gajiel..... 769,6[NNO ſtille klar 16,60) 

ne 2 — 3,0 O ſteif klar 16,2 
Leipzig . . 770,0 O0 mäßig heiter 17,0 
Bei 20 leicht beiter 17,2 
Wien 767,4 NNO flille klar 13,8 
e . 770,4 ONO ſtille klar 16,0 

1) Sugang leicht. 2) Etwas dunſtig. 8 au, 
etwas dunſtig. N Then . 

Die Aenderungen im Luftdruck und in der Vr⸗ 
theilung deſſelben, ſowin in den Temperaturverhältniſſen 
waren ſeit geſtern ſehr gering, faft über ganz Europa 
herrſcht heiteres, im Weſten mäßig warmes, im Oſten 


Ae 


die Mitglieder des Kreistages zur Gratulation. Letztere 
überreichten em Landrathe zwei prachtvolle ſilberne 
Armſwuchter und 1350 K. baar zur Herſtellung feiner ange: 
griffenen Geſundheit. Auch der Regierungspräſident 


Coneurs eröffnet und der Tag der Zah⸗ bei uns berechtigten Bevollmächtigt . N RR ve j Eu EN 
Ta utma hun lunge mſellung auf den 25. Mal 1877 Teile Relen a, ju u Mein ue dean (intesen künfttiher Fähne in Günſtiger Kauf. | 
PEN as one GE er bie rläßt, kann einen u 5 GERN $ 5 g i 5 
4 57 Lehr fell N Volksſchul einſtweiligen Verwalter der Maſſe aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ nerhalb 6— 8 Samden, Nepa⸗ a Stel Len * um 8 


\ raturen ſofort, Plowpirch, Zahn, freiwilligen Verkauf der Befigung der Ger 


qualificirte Bewerber owohl ift ap lpeatb Kairies hier beſtellt. geladen worden, nicht anfechten. 


ir fordern, h ubiger des Gemeinjhuldners| Denienigen, wel 8 bi „08 oper@gionen unter Nitro Saygen⸗Gas : : 
2 bude ler Ane 1 werden aufgefordert, in dem auf f tanmchaft fel, Se ‚pie Peätsanwälte (ſchme 1108) nl ee r Die Bergung 
gen uuf, ane Gehege A den u eme ee dae dergeſclae be zu Sas Sang No. 58, it ca, 2 Hufen 5 Parg. culm, ge, Bunde 
- 9 ; 1 ormittags 11 Uhr, orgeſchlagen. N le to, 9 we eizenboden und in bo 5 
7 9 nie mit 1050 in bem Berbandlungezimmer No. 5 des Lo ebau, den 15. Jun 1877 früher Heiligegeiſtgaſſe Sto. 25. Lebendes Inventar vorzüglich, todtes und 


Maſchinen übercomplet. Jeder Mitbieter hat 
1000 M. Caution im Termin zu Tr. u 
Die Beſichtigung des Grundſtücks ift je 

zeit geſtattet und ift 2, ſonſtiger Auskunft 
erbötig. ©. Emmerich, Marienburg. 


eachtungswerth! 

Ein frequenter Gaſthof, nebſt 25 Morgen 
Acker und Wieſen, in der Stadt Mrotſchen 
belegen, iſt krankheitshalber ſofort aus freier 

and zu verkaufen. Näheres zu erfahren 
ei I. Kreklau in Nafel. 


in in der frequenteſten Gegend hieſiger 
Stadt belegenes 


Stabeiſen⸗ u. 
Baumaterialiengeſchäft, 


mit ſolider Stadt, Land⸗ u. Provinzkund⸗ 
chaft, iſt Umſtände halber unter günſtigen 
edir gungen ſofort abzutreten. Zur Ueber⸗ 
nahme find 10 bis 15,000 K. erforderlich 
und werden Offerten unter No. 8943 in der 
Exp. dieſer Ztg. erbeten. 
ür ein Wein⸗Engros⸗Geſchäft wird 
per 1. Juli oder 1. October cr. ein 


erfahrener Reiſender 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


IH. 
Bucht-Dieh:Anction 


Eichholz per Lichtenfeld 


via Zinten 


Mittwoch, den 27. Juni, 


Mittags 1 Uhr, 


att. 

Es kommen zum Verkauf: 

18 dreijähr. hochtragende Färſen 
(Holländer Kreuzung), 

L echt holländer Bulle. 
Bei u Bauhof Anmeldung ſtehen Fuhr⸗ 
werke am Bahnhofe Heiligenbeil bereit. 
8109) Engei. 


Für Anfertigung 


von Dampfmaſchinen, Pumpen Trans; 


Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 
miſſar Herrn Rath Weitzenmiller anberaum- 
ten „Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 
walters oder die Beſtellung eines anderen 
einftweiligen Verwal ers, ſowie darüber ab⸗ 
zugeben, ob ein einſtweiliger Verwaltungs⸗ 
rath zu beſtellen und welche Perſonen in den⸗ 


Mark beginnt und bei eintretenden Vacanzen 
um je 150 Mark ſteigend bis 1800 Mark 
geht. 5 

Danzig, den 11. Juni 1877. 


er Magiſtrat. 


Submiſſion. 


Die Arbeiten einſchließlich Lieferung aller | ſelben zu berufen feien. 
koteriglien zum Umbau der Turnhalle und! Alen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
ne vn at th a an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
ymmaſium hierſelbſt, enthei : 
errbeiten beftehend, follen in dem auf Befig oder Gewahrfam haben, oder welche 


5 ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
Montag, den 25. Juni c., nichts an denſelben zu 2 öder zu 
8 11 Uhr, f 


j sablen; vielmehr von dem Befige der Ge⸗ 
meinem Bureau, Schwarzes Meer 22c., lee bis zum 1. Auguſt 1877 eins 
tebenden Termine verdungen werden. Die] ſchließlich dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
ſten⸗Anſchläge, Nan er Hund Be⸗] walter der Maſſe Anzeige zu machen, und |ft 

gungen liegen daſelbſt zur Einſicht aus; Alles, mit Vorbehalt . etwaigen Rechte 

ꝛbendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 

Pfandinhaber und andere mit denſelben 

gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 

ſchuldners haben von dea in ihrem Beſitze 

Bädeker. 2 hair Pfandſtücken uns Anzeige zu 

machen 

Ju dem Concurſe über das Vermögen des 


0 Bekanntmachung. | Kaufmanns Saul Joachim Schey 


Iu der Hauſchulz⸗ Schimmelmann⸗ (Firma S. J. Schey) werden alle dieſe⸗ 


finden ſichere u. be⸗ 
Stotternde ster Hilfe bei Fr. 
Kreutzer, Lehrer 

8 in Roſtock i. / M. 
ie Pland- Fabrik Th. Weldens- 
laufer Berlin, grosse Friedrichstrasse, 
versendet nach allen deutschen Plätzen ihre 
ausgezeichneten Pianinos, — anerkannt von 
Sachverständigen als das Vollkommenste der 
Neuzeit, — kostenfrei zur Probe; gewährt 
unter coulantesten Bedingungen leichte Zah- 
lungsweise und bei Baarzahlung besondere 
Vortheile, Die Fabrikpreise sind Zeitgemäss 
sehr billige. Preiseourante u. Zeugnisse gratis. 


Langträger 
(doppelt T⸗Eiſen) zu Bauzwecken 
offerirt billig 


Salomon Baden, 
Goldſchmiedegaſſe No. 26. 


Dresden. 
Hötel Stadt Prag, 


erten find bis zur Terminsſtunde einzu: 


zen. 
Danzig, den 15. Juni 1877. 
2 er Bauinſpeetor. 


ſchen Concursſache ſollen E gen, welche an die Maſſe Anſprüche als] miſſionen, 5 nen, Guß, ü i y 

f oncürsgläubiger machen wollen, hierdurch in Eiſen und Metall nach eingeſandten e HET unter ſehr HUnſtigen Beringungen 
= am Sonnabend, di a. un e., aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen Jad r ‚ober Mobellen, Brabtrenzen dehnen nn 93 — De ge ſu gt 5 N ß 
a ER rifgebäube Mari enburg Neo. 632/33. bereits rechts hängig ſein oder nicht, mit dem aupfeßlen fh ttern in verſchiedenen Formen] pie ſtreng reelle Bedienung. „ der die Provinzen Pofen, 


d 1 N 

f i dafür verlangten Vorrecht, bis zum 10. Juli 
der Fleiſchergaſſe belegen, die zur Maſſe 18 77 einſchliehlich bei uns ſchriſtlich oder 
gehörigen Maſchanen und ſonſtigen Beſtände zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur Vogel & Co. 


in, öffentlicher Aueſſen gegen haare Be Prüfang der ſämmtlichen innerhalb ber |8572) in Dirſchan 
zal ung an den Meiftbietenden verkauft : 1 Ban 8 = 5 5 —— rr 
i gedachten Friſt angemeldeten Forderun Vorzügliche Göpel⸗Dreſch⸗ 


den. 72 Befinden zur Beſtellung 
Ein Verzeichuiß der zum Verkauf kom⸗ geg ſowie nach Be 
nden gc iſt bei dem Verwalter des defin tiven Berwaltungsrerfonals auf maſchinen von unbedingtem Rein⸗ 


Pommern und Preuſten bereits mit Er⸗ 
folg bereiſt hat. 

2 an Herren Maasensteln & 
Vogler in Stettin sub H. 1785 f erbeten. 


Keltsch. 


um Verkauf meines in Czersk belegenen, 
IJ ſehr bequem eingerichteten Wohnhauſes, 
welches ſieben Stuben, Küche, Speiſekammer, 
Keller und Bodenraum enthält, mit Stall, 


de 7 P i TR (kleines Format) von Wassner aus 
5 un Juſtiz⸗Rath Pickering und auch auf den 18. Juli 1877, druſch find vorräthig bei 1 m 7 — 4 a Zen Bas; Bresſau, alu nach Nebereinkom 3 
Gericht einzuſehen. a f Vormittags 10 Uhr, rräthig lt, Wormtittags 11 Abe in meiner | 1 Here iſabeth⸗Kircheng affe 5 

Marienburg, den 14. Juni 1877. vor dem Commiſſar, Herrn Kreisxrichter Vogel & Co. ‚ „ bei Herrn E. er ig 9008 


Wohnung angeſetzt, wozu Kaufliebhaber ein- 
lade. Vertaufsbedin ungen im Termin und 


in Dirſchau. 
Bohrmaſchinen IR 


agebänbe® In exiheinen. vorher bei mir zu erfahren. 
für Hand⸗ und Fußbetrieb und 


L. Abtheilung. (8946 ach Abhaltung dieſes Termins wird 
etenfalls mit der Verhandlung über 


Bekanntmachung. en lerer verfahren werden. 


Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur 


9 Kreis⸗Gericht. Weiſe im Verhandlungszimmer No. 22 ine erfahrene Erzieherin, ev. Conf., 
2 Königl. Kreis Gerich des L welche in allen Elementar-egefl 
; im Franzöſiſchen u. in der Muſik Unterri 
ertheilt, ſucht ein Engagement. 


Gefällige Offerten werden unter 8022 in 


zersk im Juni 1877. 
3960 Bertha Napierska. 
Frische Rüb- und Leinkuchen 


der Concurs über das Vermögen des] Anmeldung bis zum 25. Septhr. er. ein Drehbänke offerirt biuige der Exp. d. Ztg. erbeten 
5 Hlermeifterd, Sarg: und Möbelhändlers ale eſtgeſetzt, und zur Prüfung aller für Schloſſer und Schmiede vorräthig bei H. v. Morstein, Gacgenhene gedichte ge Art fertigt 
dinand Neubauer zu Dirſchau iſt] innerhalb berielben nach Ablauf der erſten Vo ei & Co 8059)! Hundegaſſe 91. Agnes Dentler, Wwe. 3. Damm 13 
N a beendigt. - Fliſt angemeldeten Forderungen Termin 9 = 8 
r. Stargardt, den 15. Juni 1877. auf den 2. October er., Vormittags in Dirſchau. 


Thierschau. 


Am 21. Juni c. veranſtalten die landw. Vereine der Kreiſe Neuſtadt und Danzig 
eine Schau von 


Pferde⸗ und Rindvieh⸗Zucht⸗Material 


auf dem Viehhofe in Altſchottland bei Danzig. Jeder in dieſen beiden Kreiſen anſäſ⸗ 

fige Züchter kann die Schau beſchicken und um die Geldpreiſe im Betrage von zuſammen 

lber 2000 Mark, ſowie die Ehrenpreiſe concurriren. 5 2 
Anmeldungen zur Schau nimmt Herr denschow-Schellmühl bei Danzig, ſo⸗ 

wohl brieflich, als auch am 21. Juni früh auf dem Ausſtellungs⸗Platze noch entgegen. 
Eröffnung der Schau Vormittags 9 Uhr. Entree 50 2. (7651 


\ 


Königl. Kreis⸗Gericht. 10 ühr, vor dem genannten Commiſſar 


anberaumt. Zum Erſcheinen in dieſem Ter⸗ 
1. Abtheilung. (8945 mine werden alle diejenigen Gtäublger auf⸗ 


Con S⸗E N nu gefordert, welche ihre Forderungen inner⸗ 
curs⸗Ero ug. halb, einer ber Sgiften, anmelpen erben, 

er feine Anmeldung ſchriftli n⸗ 

Königliches Kreisgericht zu ich, bat eine Abſchrift derſelben und ihrer 

ulm, Anlagen beizufügen. 

Erſte Abtheilung, Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 

den 16. Juni 1877, Mitiags 1 Uhr. Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns] der Anmeldung feiner Forderung einen am 

„ Mielke von hier iſt der faufmännifche hieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis 


Onde und binde Ringe l⸗ 
w al 3 en für Landwirthe. 

Alle Reparaturen an 
allen Maſchinen werden ſchnell 


und billig ausgeführt bei 


Vogel & Co. 


in Dirſchau. 


Ze r 1 r 


Ban 
* 


U 
Dampfer-Verbindung 
Danzig Stettin. 
Dampfer „Stolp“, Capt. Marx, ladet 

hier nach Stettin. Ä 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe, 


Comtoir im „Friede“ Speicher am 


9011) Schäfereiſchen Waſſer. 
An Ordre 


2 Wir zeigen hierdurch an 
trafen von Sendung August 5 General Agentur für den Regier = 


Newyorker Germania, 
Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Europäiſche Abtheilung in Berlin. 
Special⸗Verwaltungsrath für Europa: 


Eduard Freiherr von der Heydt. Helnr- Hardt. Herm. Marcuse. 
Dr. Friedrich Kapp. Hermann Rose. 


| 
| 
| 


daß wir Herrn F. v. Tiedemann in Danzig die 
sbezirk Danzig übertragen haben. 


ic an re, 85 ee bier & erlin, den 15. Juni 1877 
„Odim“ ab dort per D. „Stolp“* hier ein: 2 5 5 
0. 5. 30 Balien Nie Newyorker Germania, Lebens⸗Verſich.-Geſ ellſchaft. 
RO... 4 Hermann Rose, General⸗Director. 
J. H. 30 65 60 a 5 1 8 
J. M. 15 15 1 Unter Bezugnahme auf obige Annonce empfehle ich die „Newyorker Germania“ 
J. E. P. 10 „ . Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, zu Verfiherurgen. Der ganze Reingewinn wird an 
D. 8, 5 „ 55 die Verſicherten vertheilt und zwar ſchon zwei Jahre nach Empfang der Prämien. 
= A. K. 5 75 7 Bei ihren bedeutenden Fonds, billigen Prämien, hohen Dividenden, möglichſt liberalen 
H. W. 5 „ 5 Verſicherungen und der genauen Regierungs Controle, welche in Amerika über Ver⸗ 
D. a 5 5 1 W geübt wird, bietet die Newyorker Germania außerordentliche 
A. W. 1 17 ortheile. 
Die unbekannten Empfänger wollen ſich Dieſelbe, 1860 gegründet, hatte am 31. December 1876: 
ſchleunigſt melden bei Esels en 5 GROHE fe are A. 8 
1 ectives Vermögeee nn , 3,486,537. 
„% Ferdinand Prowe, ee ER 3490 208 
Jährliches Baar⸗Einkommen über 1 >. > 5 ‚000,000. 


Berlin Mark 950,000. 

1,350,000 bei Banken. 
Juni 1868, hatte am 1. Juni 
d A. 39,572 jährl. Rente. 


Grund⸗Eigenthum in 

5 Depoſiten in Deutſchland. 

Die Europäiſche Abtheilung in Berlin, eröffnet | 

1877 Verſicherungen in Kraft für . 29,581,687 Kapital un 
Danzig, den 18. Juni 1877. 


F. von Tiedemann, General-Agent, 


National⸗Hypotheken Credit⸗ 


Geſellſchaft 


eingetragene Geuoſſenſchaft 


gen jederzeit unkündbare und kündbare Darlehne auf ländlichen und ſtädtiſchen Grund⸗ 
eſit zu günſtigen Bedingungen, ſowohl zur erſten Stelle wie auch hinter Pfandbriefen. 
Bei ſonſt günſtigen Verhältniſſen ift die Darlehusgrenze für ländliche Grundſtücke über 


25 einer Landſchafts⸗Taxe hinaus. Auskunft ertheilt 
H. Momm, 
Heiligegeiſtaaſſe No. 49. 


preussische Portland - Cement - Fabrik 
Bohlschau, Neustadt W.-Pr. 


Verkaufslager 


Emil Berenz, Danzig, Schäferei 19. 


Groorthraneret bon Gebr. %, Erlangen, 


empfiehlt Exportbier in Gebinzen von 70-150 Ler Alleinige Niederlage bei Herrn 
Br" 


b 
Robert Krügsr. Hun 


Comptoir im „Friede“ ⸗Speicher am 
Schäferelſchen Waſſer. 
Mein Somteir und die 
I} 
Expedition der Stettin⸗ 
Danziger Dampfer befinden ſich jetzt 


in meinem auf der Speicher ⸗Inſel, 
am Schäfereiſchen Waſſer, belegenen 


8 
X. große Pferde-Verlooſung 


zu Hannover, 
Ziehung am 25. d. M. Juni. 
Wert eine eleg. Aſp. Equipage. 


erth 10,000 Mark, 


50 edle Reit⸗ und Wagenpferde und 
1000 ſonſtige Gewinne. 
Looſe, a 3 A., verſendet 


A. Molling, 
8021) General⸗Debit in Hannover. 
In der Strohhut⸗Waſch⸗Anſtalt 1. Damm 
No. 4 werden Herren⸗Strohhüte für 
1 4. ſauber gewaſchen und garnirt. 


FFP 
Extrafahrt 


„Frankfurt. 


am 8. Juli cr., Abends 10% Uhr. 

Retourbillets mit 6wöchentlicher 
Gültigkeit. eigepäck, für alle 
Schnell: und Conrierzuge gültig. 


Sch 
45 M. l. Kl. 30 M. lll. Kl. 


Proſekte gratis in 


OarlStangen's 


6206) 


Durch nahe verwondtſcha flache 


Importeurs in Saraburg bin ich in d 
rein m znr, Ae, 


0 bereit jeden Auftrag, fo ol em n wie en dötail auszuführen 
Reiſeburtan, Belonbers empfehle 9 met „Lager don ken Ja 
Berlin, Markgrafenſtraße 43. maia-, Laguayras und Braslikaffee von dk 1,50 bis A. 1,10 pro Pfund. 
e eee e. Frobeſendungen gegen Caſſe werden prompt und reell ausgeführt, Wiederver⸗ 
äufern bewillige ich gegen Baarzahlung einen Rabatt von 5% bei Entnahme von 
Vergnügungsfahrt]!““ “ 
gnügungsSTanr Frau Charlotte Berendt 
nach der 8631) in Marienwerder. 
Seine ſeit 40 Jahren als beſte anerkannte 
Onw-w˖elz 2 m 
en nn Seidene Müllergaze 
ordentlich billige Preiſe. 


(Beuteltuch) 


Billets mit ſechs wöchentlicher 


Er ibeln Landwehr in Berlin 0 
ur ringen). — ro⸗ 
ſpekte gratis nur in E Mm all We 1 iD er IL 0 
9 
Carl Stangen's Brüderſraße No. 4. 
Reiſ ehurean 5 Aelteſter Fabrikant Se 1 88 in Deutſchland 


mii 
| | Goldene Medaille Moskau 1872. 
Silberne Medaillen: Berlin 1844, Paris 1855, Cöln und Stettin 1865, * 1867, 
Leipzig und Wittenberg 1869, Honorable Mention, New-York 1853. 


Mane A AU 


Berlin, Markgrafenſtraße 43. 


NB. Die Bons der König: 
lichen Oſtbahn werden 
für voll in Zahlung ge⸗ 
nommen. 


FEE TEE TER: WELTBERÜ HMTER 
Das echte 
Eau de Oologne Haar WienersersteLLeR 
f. Maria Farina e e r zehn s 


ee eee 
unfehlbar dem CHAUEN, WEISSEN, ODER VERBLICHENEN AA SKINE 
JUERNpLICHB Farbe & ScHönterr zurick, Zu haben bei Allen 
numbaften Friseuren & in Allen Parfümerie Landl. Fabrik ia London. 


in Hamburg bei Gotthelf Voss und F. P. Sanson Suoo,, 
in Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt No. 3. 


in Cöln a. Rh. 
— früher zu haben in der Zingler- 
ſchen Commiſſionshandlung — ift noch vor⸗ 
vötbig und wird verkauft im Cigarrenladen 
von Hubert Gotzmann, Heiligegeiſt⸗ 
gaſſe No. 13, Ecke der Scharrmachergaſſe. 


Marguifen-, Zelt-, Plan., 
onlean: Cape et: Polſter⸗ 


I 
orten 
Wattirungs-Leinwand 
empfiehlt in jeder Breite und Gattung 
enorm billig 


J. Kiokbusch, 


(Steiner.) 


(4785 


Nur der Kranke sohätzt die Gesundheit 


nach riohtigem Werthe. 

An den Kaiſerl. und Königl. Hoflieferanten Herrn Joh. Hoff in Berlin. 
Gneſen, 2. Jannar 1877. Ihr moe Sead dne e thut meiner Frau vor⸗ 
züglich gut. Ich bitte um wiederholte Sendung per Eilfracht. O. Kubale. — 
Durch eine Erküblung zog ich mir einen Bruſtkatarrh zu, jo daß ich mich veranlaßt 
ſah, Hilfe durch Ihre Fabrikate zu fuchen; ich kaufte mir 2 Flaſchen Malzextrakt⸗ 
Geſundheits⸗Bier und gebrauchte daſſelbe laut Anweiſung. Der Katarrh war ſchon 


9 


Firma: J. A. Potrykus, bei der erſten Flaſche nahezu beſeitigt und ich kann daher Ihre echten Johann 
Glockeuthor, Holzmarkt⸗Ecke. det Fi Malzpräparate einem Jeden auſ's Beſte wahrheitsgetreu emp ehlen, denn 

gi in der Buchführung, Gorrefponibeng dieſe Malzpräparate find nicht mit Gold zu bezahlen, da biefelben jo au allend 
und allen Comtoirarbeiten betrauter ſchnell Hellen auf die Wiederherſtellung der Geſundheit wirken. Ich bitte dieſe 
Beamter, der in einer größeren Fabrik als meine Zeilen zum Wohle der leidenden Menſchheit in den Zeitungen bekannt zu 
Verwalter fungirte und wegen Concurſes machen. Heute bitte ich mir ein Packet Bruſtmalzbonbons zukommen zu laſſen. 


Carl Berg müller, Ingenieur, Wien, IX., Lichtenſteinſtraße No. 27. 
Verkaufsſtelle in Danzig bei Alb. eumenn, Langenmarkt 3, 
in Dirſchan bei Otto Sänger, in Pr. Stargardt bei J. Stelter. 


ſeiner Stellung enthoben, ſucht unter ſoliden 
Anſprüchen Beſchäftigung. Beſte Atteſte und 
Referenzen ſtehen zur Seite. 
Gefällige Offerten nimmt die Exped. d. 
Ztg. unter 8692 entgegen. 


m: 


mit ſchöner Einrichtun 


Stadt, 737 Morg., incl. 142 


u. Schäferei, neuen Gebd., 
ſoll bei 10,000 . Anzahl. äußerſt preiswerth 


NS ers 

Sein Wäſche wird eigen a | 2 

AI No. 4 im Thorweg, unten. 

h., Weiße Nothb.⸗ u. Garten: BZ 

Mock. bei H. H. Möll, Poggen r 2 
80 ſtarke Simmel, 


1 0 Mutterſchafe 


Geammwolleh fofort verkäuflih in Höhe 
per Nikolaiken (Weftpr.). 


in in Braunsberg (Oſtpreußen) vor 
25 Jahren neu gebautes 


maſſives Wohukhaus, 


worin feit dieſer 


88 
4 keruſette ſchwere Buller 


Uhrmacher. 

55 viele Käufer gemeldet, bitte ich um 

pecielle Anſchläge von Gütern a 
on 


Größe; auch iſt die Erneuerung der 
C. Emmerloh, Marienburg. 


früher eingeſandten Proſpecte erwünſcht. 
Gutsberkauf. 
Ein hübſch gelegenes Gut, hart an der 
Chauſſee, nahe der Bahn, , Meile von der 
Morg. Wieſen, 
Inv., Milcherei 
Jeſter Hypothek, 


16 M. Laubwald, mit compl. S zwene J nſpectoren 


* 
ſuche ich für verſchiedene Güter Oſt⸗ u. 0 
preußens. Böhrer, Poggenpfuhl 10 
Ein unverheiratheter Gärtner mi 
& guten Empfehlungen findet zum 1. Ju 
Stellung Gr. Kurse bei Diridan. _ _ 
Ein größeres Fabrik Geſchäft u — 
nahe der Bahn, ſehr hübſch geleg., ca. 1300 einen tüchtigen Buchhalter per Be x 
Morg., incl. 300 Morg. vorzügl. Wieſen, Juli cr. Adreſſen sub B. W. poftlagern 
1 ey tee 1 a e Thoru. (882 
in hoher Cultur, reiches Inv., incl. Schäferei 7 
i > Eine tüchtige 


u. 100 Kühe, neue Gebd., feſt. Hypoth., ſoll 
» 0 
Directrice 


bei 30—25,000 . Anzahl. preiswerth ver⸗ 
ſuche ich von ſofort bei hohem Ghalt 


kauft werden. Näheres ertheilt 
E. I. Würtemberg, Elbing. 
für mein Pußzgeſchäft zu engagire 
Adreſſen werden unter No. 8966 f. der 


Verkauf. 
Exped. dieſer Ztg. erbeten - Fact 


1. Sehr gut geleg. Güter unweit der 
Bahn und Chauſſee, beſtehend aus Weizen, 
8 ein hieſiges Getreide N 
und Commiſſions⸗Geſchäft wird en». 
Lehrling mi = 


verkauft werden. Näheres ertheilt 
. Würtemberg, Elbing. 


Gutsberkauf. 


Ein Rittergut, hart an der Chauſſee, 


Kleeboden und Wieſen, mit vollſt. Invent. 
und neuen Gebäuden, welche ſich ſeit Reihe 

it guter Schulbildung geſucht. 
Der Eintritt kann ſofort oder am 1. Juli 


von Jahren in ein und derſelben Hand bef. 
von 200 bis über 2000 Morgen groß. 

erfolgen. Adreſſen werden unter No. 8671 
in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


2. Ein am Oſtſeeſtrande beleg. und ſeit 
Ein tücht. Böttchergeſell , 


1 Jahr erb. neues Hotel mit 24 Zimmern 
der auf Bierlagerfäſſer und Gährbottiche ein 


bei 2— 3000 ½ Anz., ſowie mehrere ländl 

Krüge mit auch ohne Mat.⸗Geſch. und Land, 
gearbeitet iſt, findet dauernde Beſchäftigung 
dei Böttcher meiſter F. Taddey in 


weiſe bei gef. Aufr. nach und erth. umgehend 
Auskunft. : 
Königsberg, im Juni 1877. 
C. Dreske, 


874% Liub. Hospit. Gaſſe 1. |Rofenberg in Weſerr⸗ (8947 
Eine Waſſermühle ür unſer Modewaaren Weſchaft ſuchen 


wir zum 1. Juli cr. einen 


ſüchtigen Verkäufer. 


Acker u. Wieſen, guten Wohn: u. Wirth⸗ 1 
ſchaftsgeb, ſchönem Garten, wie vollſt. todt. | M. L. Reinglaß & Sohn 
u. leb. Inventar, iſt b. mit A. 10,000 Anz. 38% Weh lau 


ür ein größeres Galauterie⸗ und 
Kurzwaaren Geſchäft nach außer⸗ 
halb wird eine 


flotte Verkäuferin, 


welche dieſe Branche genau kennt N 
unter guten Bedingungen zum 1. Ju 


d. J. geſucht. 
dr. werden unter No, 8948 
ber Exped. d. 


Ztg. I 


Werth von 15,000 N. 
in der Mitte des Gutes 


in 


1 


Mavier 
e unlerric 


evang. Con 
* » 1 


nd fran 

T Peſtß acht kr Erle 
Udr. werden unter No. 8949 durch 
ed. dieſer Ztg. erbeten 


Hppolheken- Darlehn 


kündbar und unkündbar, auf hieſige bebaute 


) 


nn 


1 
9 Err 


Ein Gut von 560 Morg., 
600 Morg., 32 Morg. Achnie e Wieſen, 
20 Morg. Wald, das Uebrige Garten und 
Bauſtellen, Ausſaat: 150 Schfl. Roggen, 
18 Schfl. Gerſte, 70 Hafer, 50 Schfl. Lupinen, 
Saradellen 6 Mrg., 30 Mrg Kartoffeln ꝛc., 
1 Schlag Klee, Juventar: 8 Pferde, 4 
Ochſen, 6 Kühe, 5 Jungvieh, 25 St, Schafe, 
Schweinezucht, todtes vollſtändig, Gebäude 
in gutem Zuſtande, liegt Meile von der 
Chauſſee, Abgaben 28 Ag 28 Mr 3 
Grundſteuer ſoll für 20,000 „ bei 6000 
Anzahl. verkauft werden. Näheres bei 


Deschne r Goldſchmiedegaſſe 


Enn No. 5, 
woſelbſt Güter jeder Größte zum Ankauf 
(9017 


zu haben find. i N 
3 niammenh. Grundſt., gr. Garten, 
uffahrt, ſchönſte Lage Langfuhrs, 
aſſ. zu der in * genommenen 
potheke, find für 6800 % Umſtändeh. 
zu verk. Näh. Breitgaſſe 61, 3 Tr. 
C wünſcht Jemand eine in der Nähe bei 
L Danzig belegene Beiigung von circa 4 
guten culm., mit gutem Wohnhauſe, deren 
ändereien ſich auch zur Verpachtung in eins 
zelnen Parcellen eignen würden, bei 8⸗ bis 
10,000 . Anzahlung zu kaufen. 
Reflectauten wollen ihre Offerten unter 
No. 8957 in der Exped. dieſer Zeitung 97 


Eine Gaſtwirtſchaft, 


in einem Kirchdorfe, an der Chauſſee, iſt für 
den Preis von 20,000 A. bei 9000 


davon Acker Grundſtücke, ſowie auf Landgüter, gewährt 
für Rechnung großer Inſtitute unter ſolideſten 
Bedingungen und nimmt direete Anträge 
von Darlehnsſuchern entgegen S. Jaffe jr., 
Bankgeſchäft, Berlin W. Friedrichsſtr 191. 2 
Hybothefen-Gapiialten 


auf ländliche Beſitzungen in größern Pofte 
weiſt na 202 
Albert Fuhrmann in Danzig. 


Ur. Stiftgeſd 187 
38000 Felt onen de de 
Dienen mit g. Zengu., Stubenmä 
n. ausw., e. Nähter bei groß Kind 
w. nach Danzig, Vorſt Graben 52, L. Kle“ 
sp Hypotheken à 500 , Kindergel 
2 welche auf 2 Grundſtücke in — 
Hälfte des Werthes eingetragen ſind, kön 
cedirt werden. Adreſſen werden unter 8 N 
in der Exp. 0 11 Ye 5 * 
elzergaſſe iſt die obere WW 
M gelegenheit, beſtehend aus 4—5 Zim FE 
Kammer, Küche, Boden u. Holzſtall zu £° 
zu vermiethen u. äglich von 11 Uhr ab zu 
beſehen. Näh. Melzerg 


en. aſſe 12, 1 Tr. 
Fur affe 41, 1 Tr. wird ein Mitleser 
zur Nationalzeitung geſucht. 
etterhagergaſſe 14, parterre, iſt ein ar 
möbl. Vorderzimmer zum 1. Juli an 
Herrn zu verm. Zu erfr. daſ. im 


Wester platte. b 


se 


[4 


ee No. 5884 in b Heute Dienftag, bei ſchbnem Wetten: 
reſſen werden unter No. 8884 in der * 
Exp. d. Ztg. erb. en BONGERT. SE 
Eine Reſtauratien Anfang 5 Uhr, — Enter 10 „ 

iſt mit etwas Inventarium zum 1. Be 1 an © 
Juli zu verpachten. Näh. Langebrücke RETTET TEEN £ 
17 am Srahtuhor. ____ 000 DIR aſſe, "bis zur Anke iemf 

Eine Gaſtwirthſchaft, aſſe fin am Soiinabend 9025 


nette et inder wird 
eten dieſelben gegen Belohnung A 
ſchmiedegaſſe. ZI mbzugehen, . 


e 
Gr. Pferde⸗Verlesſm 
zu Cöln am Rhein 

Siebung am 7. Auguſt 1877. 
13 K. auggafie 27 bei K. ere 
= annoveriche Pferde Lotterie, Ziehung 
am 25. Juni cr. Looſe 4 3 R. nur un 

in geringer Anzahl zu haben bei 

9016) Herm. Lan, Langgaſſe 74. 


6 culm. Hufen, Boden 1. Claſſe, bei Danzig. 

Werder, mit 15—20,000 % preisw. zu verk. 

Salbilk nä. d M. Fürſt, Heil. Geifig. 12 
Trockener Torf Em 

iſt zu haben bei P. Rogowski, Lunau 

bei Dirſchau. Der Torf befindet ſich dicht 

an der Chauſſeee. Außerdem find daſelbſt 


Ziegel und Dachpfannum zu haben. 


Blaue Saat⸗Lupinen 


bei E. Mencke, Hundegaſſe 53. 


2 Hunde, dreſſirt, Verantwortlicher Nedacteur 9, Rüäner 
ein Spitz und ein Pudel, find zu verkaufen] Druck und Verlaa Pit A. W. Kafemarn 
Gr. Mühlengaſſe No. 19, (9019 in Danzig. 3 


